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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Era un 


Deutfchland. 
„ 13. Oktober. Uebereinſtimmend 
wird von verſchiedenen Seiten berichtet, daß die 
Rückreiſe des Zaren von Kopenhagen gegen Ende 
des Monats erfolgen und über Berlin gehen 
wird. Man weiß, daß das Kaiſerpaar in der 
(Krim ſeine ſilberne Hochzeit zu feiern gedenkt; 
es verlautet aber jetzt mit Beſtimmtheit, daß 
die Fahrt nach Livadia, welche, wie man ans 
nimmt, am 22. Oktober angetreten werden wird, 
durch einen mehrtägigen Aufenthalt am hieſigen 
Hofe eine Unterbrechung erfahren ſoll. 

ſerhof begann heute Vormittag 
Gratulationskour anläßlich des Ge⸗ 
burtstages Rudolph Virchow's. Der Saal war 
prächtig mit Plumen geſchmückt. Die Gratula⸗ 
geſtaltete ſich zu einer großartigen 
für den hervorragenden Gelehrten 
deutſchen und auch der aus⸗ 
Man glaubte ſich auf 
Gelehrten⸗Kongreſſe zu be 
Aus Oeſterreich, England, Rußland, 
olland, Schweden, Dänemark, ja aus Nord⸗ 
und Südamerika waren berufene Vertreter der 
Wiſſenſchaft hierher geeilt, um Rudolph Virchow 
ihre Glückwünſche perſönlich darbrin 
Die in Berlin 
natürlich faſt vollzählig e 
liche Autoritäten, wie Helm 
Mommſen und ſämmtliche 
ziniſchen Fakultät der Univerſi 


ländiſchen Wiſſenſ 
einem internationalen 


anſäſſigen Gele 


oltz, Dubois⸗Reymond, 
itglieder der medi⸗ 
tät Berlins waren 
Profeſſor Robert Koch fehlte. In 
ertretung des Generalarztes von Coler war 
Oberſtabsarzt Großheim gekommen, die Marine⸗ 


die Pepiniere Generalarzt Graßnick. 
th und Profeſſor Meynert 
Bald nach 10 Uhr erſchien Nu 
Begleitung ſeiner Gattin und T 
Stadtverordnetenvorſteher » Stellvertreter 


anweſend; nur 


n waren Billro 


Stellung der einzelnen 
nie anders als förderlich 


lationskour dürft 
r de mittag andauern. 
kunde einräumen 


feſſor von Helmholtz, der 
s, mit ihm ſeit der Studien⸗ 
t, gebrauchte bei der 
prache das vertrauli 


Derſelbe war am 21 Jauuar 1824 zu 


war der Verſtorbene ununterbrochen im öffent» 
lichen Leben der Stadt thätig, viele Jahre hin⸗ 


ſtrebenden Kollegen, 
fein Lebensende gute F 
ſchaft zu halten. Es 
ſeitens der Stadt 


Hungersnoth in Rußland ſchreibt 
U, 


lichen Wirkens 


daß dieſe Berich 


die ſchreckliche Lag 
dieſelbe in grellen Farben zu ſchildern. 
„Nowoje Wremja“ 


„in welcher ihr Herausgeber 
Suworin ſelbſt in 


einer Fortſetzung ſeiner „kleinen 
Briefe“ ſcharfe Kritik übt und durchgreifende 
Verbeſſerungen verlangt, wenn die Hungersnoth 
nicht eine ſtändige werden ſoll, bemerkt, es ſei gegen ſchon nur 311,175 
noch nicht lange her, daß man ſich ruſſiſcherſeits die 
mit dem günſtigen Staude der Finanzen brüſtete[Geſagten 
und darauf verwies, daß die Einnahmen die welche 

Ausgabeu überſchreiten. 
das Gleichgewicht zwiſchen den 


ſondern ſei nur dann vorhanden, wenn er ſich 
aftlichen Zuſtänden ergebe. 
g ſchreibt das Blatt, „vergeht 
kein Jahr ohne einen Nothſtand in irgend einer 
Aber Nothſtand und Hungersnoth iſt 

Nothſtand bedeute. 
Hungersnoth den Mangel an ſolchem, 
ſem Jahre herrſcht poſitive Hungersnoth. 
ken und ſterben vor Hunger. 
ſo traurige Berichte ver⸗ 
— Die „Petersb. Wiedo⸗ 
ß in verichievenen Gegenden 
er unbehaut 


aus günſtigen wirthſch 
„In Rußland,“ fo 


Wir haben noch 1 
nommen, wie jetzt.“ 
moſti“ berichten, da 
30 PCt. der Feld 
Die Maßregeln 


ſchehen, um die Lage der Bevölkerung zu erleichtern, 


ei ſeine Freude und ſei 
liner Gemeinweſen | 
ſtehe; man habe gezeigt, was 

er ohne eigene Intereſſen, 
Ehrgeiz zu leiſten vermögen. E 
daß er den Aufang der heutig 
lung in Berlin mitgemacht und 
habe, den Straßenfiskus juriſtiſch todt⸗ 
aſchlagen. Er wandte ſich ſpeziell an den Ober⸗ 
r, mit dem er ja durch 
politiſche Geſinnung eng verbunden 
meinte, er liebe wie dieſer, das kommunale Leben 
omehr, als er ja ebenſo wie Forckeubeck im 
chen Leben unwirkſan gemacht worden ſei. 
ftrag des märkischen Provinzialmuſe ums 


o hoher Blüthe 
aller 


r erinnerte daran, 
en Schulentwicke⸗ 
ſeinen Theil bei⸗ 


Wenn ruſſiſche Blätter ſelbſt derlei Vorkommniſſe 
beſtätigen, dann können wohl die in das Ausland 
gelangenden Berichte nicht der Uebertreibung 


geziehen werden. 

13. Ihre königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Albrecht konnte geſtern 
Die Maſern. Erſcheinungen 


Poſen, 13. Oktober. Soeben hier einge⸗ 
gangener amtlicher Nachricht zufolge find die 
ruſſiſchen Grenz⸗Zollämter angewieſen worden, 
die Ausfuhr von Oelkuchen, deren bis 10. Okto⸗ 
ber erfolgte Abladung nachgewieſen wird, noch 
bis zum 27. Oktober zu geſtatten. 

Hamburg, 12. Oktober. Die hanſeatiſche 


gegen 12 im Vorjahre. 

Stuttgart, 13. Oktober. 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet die 
Penſionirung des Finanzminiſters Dr. v. Renner, 
ſowie die Eruennung des Wirklichen Staats⸗ 
rathes von Riecke zum Finanzminiſter. 
König machte dem ſeitherigen Finanzminiſter von 
Renner in deſſen Wohnung einen Beſuch, dankte 
ihm für feine ausgezeichneten langjährigen Ver⸗ 
dieufte und überreichte ihm ſein Bild. Heute 
empfing der König den neuernanuten Finanz⸗ 
miniſter von Riecke. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Reform nicht in der beabſichtigten ſtrengen Weiſe 
durchgeführt werden wird. Für Rom iſt a 
die völlige Unterwerfung der Kloſtergeiſtlichkeit 


nationalen und ſtaatlichen Intereſſen losgelöſten 
jeſuitiſchen Kampfkirche das Weſentliche. 
13. Oktober. 


ge⸗ 


Wien, 13. Oktober. 
Poliklinik und die 


Seit 
Auch 
Ver⸗ 
fröhlichen Feſtes eine wahre Trauer getreten. 
nicht nur darum, 


Rubel kann man ſchon ein hübſches Pferd erſtehen. bewährt haben, 
welche das Nationalvermögen erlitten hat, 
einem gewiſſen Grade 
Das nimmt natürlich 
inzwiſchen 
welcher Jahrhunderte 
und gleichzeitig zu 
Landes gehört hat. 


Staate übertragenen Aufträge 
die Houved⸗Truppen begonnen. 
entſprechen den Anforderungen, welche die Mili⸗ und 


Plantagen⸗Geſellſchaft giebt 5 Prozent Dividende 


Typhus, die Blattern und Mai 
Der auf. 


und deren Einordnung in die Streiter der von Folge von Reklamationen, 
deutſchen Reiches erhoben 
die „Gazeta de Havanna“ 
heißt, alle Stagten, deren 
Spanien die Klauſel von 
Nation enthalten, würden 


daß man hofft, 


geht ein Erwerbszweig verloren, 


hindurch zu den ergiebigſten 


Peſt, 13. Oktober. Die ungariſche Waffen⸗ 
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die Verluſte, braucht nur dieſen Artikel Fazzaris zu leſen, un 
e r bis zu zu wiſſen, 
wieder hereinzubringen. bezüglich Italiens ſtark verrechnet haben, wenn 
Jahre in Anſpruch und ſie glaubten. mit Feſtmuſik und Phraſengeklingel 


daß die franzöſiſchen Radikalen ſich 


die lateiniſche Schweſternation in ihr Lager hin⸗ 
überziehen zu können. Mit anderen Worten 


den charakteriſtiſcheſten des „Das politiſche Ergebniß der Feſte von Nizza 


iſt völlig negativ.“ Wir ſtimmen dieſem knappen 
und klaren Urtheil des „Popolo Romano“ durch⸗ 


fabrik hat bereits mit der Lieferung der ihr vom aus bei und hegen die Ueberzeugung, daß Italien 


Die Gewehre 


tärkommiſſion an dieſelben ſtellt. 
Peſt, 13. Oktober. Im Abgeordnetenhauſe 


interpellirte Ugron die Regierung darüber, welche 
Gründe die Ernennung des Erzbiſchofs S 
zum Fürſtprimas verhinderten, welcher in gleicher 
(W. T. B.) Der Weis 


eiſe das Vertrauen der Regierung wie ber 
Nation genieße. 


Preßburg, 13. Ottober. Hier tritt der 


nimmt, ſind ſämmtliche Kindergärten und Schulen 
geſchloſſen worden. 


Frankreich. 

Paris, 13. Oktober. Die italieniſche Re⸗ 
gierung hat den Präfekten von Saſſari ſeines 
Amtes entſetzt, weil er die antifranzöſiſchen Ma⸗ 
nifeſtationen nicht verhindert hat. 
niſche Regierung ordnete ferner eine Unter⸗ 
ſuchung über die Mißhandlungen an, deren 
Opfer die franzöſiſchen Pilger dei Veutimiglia 


wurden. 


Paris, 13. Oktober. Der Gouverneur von 


Saint Louis am Seuegal ſchloß mit dem neuen 


Häuptling der Trarzas, Achmed Salum, einen 
Vertrag ab, durch welchen das Protektorat 
Frankreichs über das Gebiet am rechten Ufer 
des Senegal ausdrücklich anerkannt wird. 
Paris, 13. Oktober. 


944 
Pferde und für die Neubildung zweier Ka⸗ 
welche vallerie-Regimenter zugeſtimmt. Der Bericht 


Paris, 13. Oktober. (W. T. B.) In 
die von Seiten des 
wurden, veröffentlicht 
eine Note, in der es 
Handelsverträge mit 
der meiſtbegünſtigten 
bis Ablauf der Gel 


Italien. 
Rom, 9. Oktober. Als geeigneter Epilog zu 


immer unſern jüngſten Betrachtungen über deu Eindruck, 
ſtiller geworden und heuer iſt an die Stelle des den die radikale franko⸗italiſche Verbrüderungsfeier 
zu Füßen des Nizzaer Garibaldi⸗Denkmals hier 
weil einer der zurückgelaſſen hat, kaun ein 
ungariſchen Landlebens ſchwindet, Achille Fazzari heute im „Faufulla“ veröffentlicht. 


Artikel gelten, den 


ſondern vornehmlich weil die Bevölkerung in Zur beſſern Würdigung der Anſichten Fazzaris 


Weinkultur geſtellt hatte. Die Kultur lohnte 


iedunen Seiten aus Rußland gehen auch reichlich und darum empfindet man in den 
uns Nachrichten zu, welch 
in erſchreckender Zunahn 
Mit nicht weniger als einigen 40 l r 
der hungernden Bauern angegeben. in Ungarn wahrnehmbar im Jahre 1875 in 
Wenn man anfangs verſucht ſein mußte, die einer einzigen Gemeinde Südungarns. 
Berichte über das Umſichgreifen des Hungertyphus 
in einzelnen Gegenden und über Akte 
zu welchen die Hungernden ſchrieten, 
zu halten, ſo zeigt es ſich jetzt, 
hatſächlich der Wahrheit ent⸗ 
die ruſſiſchen Blätter ſelbſt, 
e zu vertuſchen, 


e die Hungersnoth als betreffenden Gegenden nunmehr die Armuth um 
ie begriffen darſtellen. ſo drückender. Die Phylloxera hat in Ungarn 
Millionen wird entſetzlich gehauſt. Zum erſten Male 


Allein 
bereits im Jahre 1888 zeigte die Gefahr ſich in 
183 Gemeinden und im Jahre 1890 wurde ſie 
in 268 Gemeinden konſtatirt. Es ſcheint aber, 
daß man dem Verderben nicht die gehörige Auf⸗ 
merkſamkeit zuwendete und daß ſehr viel ver⸗ 
ſchwiegen wurde, ſonſt wäre es undenkbar, daß 
heuer im Herbſt 1891 bereits nicht weniger als 
1500 Gemeinden namhaft gemacht werden, worin 
die Phylloxera ihr Werk theils begonnen, theils 
auch — abgeſchloſſen hat. Im Jahre 1884 
ſtauden nach der amtlichen Statiſtik 376,808 
Hektar unter Weinkultur, im Jahre 1890 hin⸗ 
Hektar. So lautete 
amtliche Angabe, allein nach dem oben 
iſt es klar, daß die Bodenfläche, 


der Ver⸗ 


fahren fort, 
Die 


der Weinkultur gewidmet iſt, im 

Der wirkliche Wohlſtand, Jahre 1891 bei Weitem nicht mehr die⸗ 

Ausgaben und ſen Umfang erreicht. Vom Jahre 1881 

könne aber nicht durch künſtliche bis 1885 wurden bei einem Ertrage von 
llung der Ziffern erreicht werden, 12 Hektoliter per Hektar im Ganzen 4,5 


den Bedarf an 


€ geblieben find, 
egierung erwecken Un⸗ 
Schritte, die. - 


inter ausreichen. Vieh, 


1 ie 1 ſehr wohlfeilen Preiſen it 
en zu unerhörten Preiſen 


ſollen. 
uterbrocheu wurde, Verſuche mit 
bis 10 ber Obſtkulkite, die Mi Bisher hehe ee gut 


einzelnen Gegenden ihre ganze Exiſtenz auf die 


N jewohnern lien. 
hylloxera ien fed Gegenden Friede 
erlaſſen werden Frankreich wünſche, 
; Schließlich macht man überall, wo bie 
Fälle vor, in welchen Pferde Weinkkltur 


uf wurden. für hauſes gegen Jedermann zu 


mag die Exinnerung dienen, daß er ſelbſt alter 
Garibaldiauer, zugleich einer der eifrigſten Ver⸗ 
fechter der Verſöhnung zwiſchen Italien und dem 
Papſtthum iſt, und daß er noch kürzlich, im ver⸗ 
gangenen Auguſt, es für nöthig erachtete, Frank⸗ 


war ſie reich gegen Crispis Koutemporary⸗Artikel in Schutz 


zu nehmen. Man würde ſich darnach alſo keines⸗ 
wegs zu wundern haben, wenn Fazzari mit heller 


Stimme den Oktobertagen in Nizza lobſingen und geneigt. 


amaſſa 


vorgelegt worden, 
ern epidemiſch bezeichnen. 
Da die Zahl der Erkrankungen :äglich zu⸗ ſchaftspolitiſche Augelegenheiten zum Gegenſtande 


Die italies ſchen Botſchafters 


an Gewehren für ſich dieſes Fehlſchlags nur freuen kann. 


Rom, 13. Oktober. Die Miniſter Giere 
Rudini waren heute früh am Hoflager zu 
Monza vom Könige zum Frühſtück eingeladen 
Ihre Zuſammenkunft findet heute 10 Uhr im 
Hotel Cwour ſtatt. Die Blätter beſprechen das 
Ereigniß gar nicht, obwohl deſſen politiſche Be 
deutungbaugenſcheinlich iſt. 

Rom, 13. Oktober. Das Gerücht, dem Mi 
niſter Giers ſei in Monza der Dreibundvertrag 
iſt als müßige Erfindung zr 
Die Zuſammenkunft hat nur wirth 


da Rußland den Wunſch geäußert hat, mit Italien 
einen Handelsvertrag abzuſchließen. Alles Uebrige, 
was über die Zuſammenkunft berichtet wurde, 
ſtellt ſich als Vermuthung dar. 

Mailand, 13. Oktober. (W. T. B.) 
Geſtern Abend trafen der ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen v. Giers in Begleitung des ruſſi⸗ 
in Rom v. Vlangani aus 
Pallanza und der Miniſterpräſident di Rudini 
aus Rom hier ein und nahmen im Hotel Cavour 
Wohnung. 

Mailand, 13 Oktober. (W. T. B.) Der 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen und der Mi 
niſterpräſident di Rudini tauſchten im Hotel Ca. 
vour Beſuche aus. Um 10%, Uyr begeben ſich 
dieſelben nach Monza. f 


Spanien und Portugal. 
Burgos 13. Oltober. (W. T. B.) Dit 
Königin⸗Regentin iſt auf der Rückreiſe von San 
Sebaſtian hier eingetroffen und mit enthuſiaſti⸗ 

ſchen Kundgebungen empfangen worden. 
Burgos, 13. Oktober. Die Königin kan, 
mit dem jungen Könige geſtern hier an, um bi 
bei dem Eiſenbahn-Unfall Verwundeten zu be⸗ 
ſuchen. Sie und der König wurden mit enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen. Auf dem 
Wege, welchen der königliche zu nahm, ſtreute 
die Menge Blumen, ließ Tauben frei und brach 
in ſtürmiſche Hochrnfe aus. Nach dem Tedeum 
in der Kathedrale war glänzender Empfang einer 
Deputation im königlichen Palaſte. Alle, die ihm 


beiwohnten, waren ergriffen von dem einfachen 


Weſen der königlichen Familie. 

iſſabon 13. Oktober. Das königliche 
Dekret betreffs der Kolonie Mozambique be⸗ 
ſtimmt, daß dieſelbe fortan unter dem Namen 
„Freier Staat von Oſtafrika“ in die zwei Pro⸗ 
vinzen Mozambique und Lorenzo Marquez ge 
theilt werde. Die wirthſchaftliche A 
der portugieſiſchen Beſitzungen in Oſtafrika fo 
nach dem Vorgange Frankreichs, Deutſchlands 
und Englauds Privat» Geſellſchaften überkrazen 
werden; denn die Kolonie koſte Portugal gegen. 
wärtig 8 Millionen Frauks, was für die Fi⸗ 
nauzen des Mutterlandes eine zu ſchwere Laß 
ſei. Die Hoheitsrechte würden dieſen Gefell: 
ſchaften übertragen, jedoch unter ſtrenger Kon⸗ 
trolle der Regierung. Der Sitz der Kolonial⸗ 
verwaltung werde Lorenzo Marquez ſein. Die 
Bahnverbindung zwiſchen Quilimane und den 
Schire⸗Fluß werde erſterem Orte einen bedeuten. 
den Aufſchwung feines Handels bringen. Die 
jährliche Erſparniß für Portugal werde 3,875,000 
Franks betragen. Ferner würden die Zolltarife 
für St. Thomas, die Kap Verdiſchen Inſeln, 
Guinea und Angela demmächſt revidirt und hier⸗ 
nach eine Erhöhnng der Einnahmen um 2 Mile 
lionen erzielt werden. Von Guinea und der 
Juſel Timos abgeſehen, ſei die Finanzlage der 
Kolonien eine befriedigende. In Mo ambique und 
Lorenzo Marquez ſollen königliche Kommiſſionen 
eingeſetzt werden. Die Kompagnien von Mozam⸗ 
bique, Inhambane und Delagoa ſollen unter 
einem Intendanten ſiehen, der von dem Minifter 
ernannt wird. 


Großbritannien und Irland. 


Parnells letzte Stunden waren unendlich 
qualvoll. Von je her war er zu Rheumatismus 
Daber kam es, daß die Erkältung, 


die gleichzeitigen Kundgebungen in Rom gegen welche er ſich in Galway zuzog, bei ſeiner durch 


Franzoſen und Pilger bedauern würde. Aber 
grade das Gegentheil iſt der Fall. Der alte 
Garibaldianer vermag ſich nicht in die 
ſchwärmerei“ zu verſetzen, mit der ein Theil der 
Preſſe die Denkmals⸗Euthüllung behandelte; er 
findet, daß die Zugehörigkeit zum Dreibund, der 
den Frieden bedeute, dem italieniſchen Bürger 


Pflichten auferlege, denen ſich auch Frauzio und 
Cavalotti nicht entziehen ſollten. Und bei aller 


Freundſchaft für Frankreich dürfe man nicht außer 
Acht laſſen, daß ſelbſt Garibaldi den Franzofen 
den Streich von Tunis nicht vergeſſen habe. 
„Gegenüber dem italieniſchen Nationalgefühl muß 


jede andere Erwägung ſchwinden, jede andere 
Sympathie ſchweigen.“ An einigen geſchichtlichen 


Erinnerungen beweiſt dann Fazzari, daß Garibaldi 
gegen die franzöſtſche Republik ſpäterhin nichts 
weniger als freundlich geſinnt war, daß es alſo 
durchaus verfehlt ſei, in ſeinem Namen eine 
Verbrüderung der 
der italieniſchen Demokratie zu feiern, eine Ver⸗ 


„Gefühls- nach ſich zog. 


franzöſiſchen Republik mit zu intereſſiren. 


die Ereigniſſe der letzten Zeit hoch gereizten und 
geſchwächten Konſtitution fo verhängnißvolle Folgen 
Am Sonntag brach das Fieber 
mit aller Gewalt aus und die Aerzte wurden 
äußerſt beſorgt, als die Temperatur am nächſten 
Tage noch ſtieg. Der Kranke vermochte keine 
Nahrung mehr zu ſich zu nehmen. Montag 
Abend begannen die Krämpfe. Sie wurden 
immer heftiger. Daun nahm der Kampf eines 
unbezähmbaren Willeus gegen ein Leiden, in 
welchem dieſer Wille nicht ausreichte, ſeinen An⸗ 
fang. Die Schmerzen wurden ſo ſtark, daß die 
Aerzte zum Morphium ihre Zuflucht nehmen 


mußten. Das Mittel bewirkte wenigſtens eine 
Erleichterung. Als die Delirien begannen und 


das Bewußtſein von Zeit zu Zeit wieder er⸗ 
wachte, ſprach er einzig und allein von Irland. 
Nur das Land, welches er ſo ſehr geliekt, um 
deſſen willen er fo viel gelitten, ſchien ihn noch 
Am Dienſtag Morgen zwiſchen 
6 und 7 Uhr ſchwand das Bewußtſein völlig. 


brüderung, die der General ſelbſt im Jahre 1881 Als er ſchon wußte, daß der Tod ihm bevorſtand, 


zurückgewieſen habe. Wenn nun doch die italie⸗ galt ſein letzter 
niſchen Radikalen in Nizza mit den Franzoſen und dem iriſchen Volle. 
Liebesſchwüre tauſchten, ſo haben ſie damit zu zurück in die Kiffen. ie fun f 
daß Italien nicht ſtellten ſich aufs neue ein bis 25 Minuten vor 


dem Glauben Aulaß gegeben, 


einig ſein würde, wenn es in die Lage verſetzt Mitternacht. 

würde, ſeine Verpflichtungen gegen den Dreibund lange gekämpft 
zu erfüllen, und dadurch haben ſie der Ehre und 
dem Anſehen Italiens in unpatriotiſcher Weiſe 


geſchadet. Kann demnach Fazzari an den Vor⸗ 
gängen in Nizza keinen Gefallen finden, ſo er⸗ 
klärt er dagegen, eine große Befriedigung bei 


dem herben Schmerz zu tragen. 


Scheidegruß ſeinen Mitkämpfern 
Daun ſank er hülflos 
Die furchtbaren Krämpfe 


Dann hörte das Herz, welches ſo 
hatte, auf zu ſchlagen. Die ſein 


geſchnittenen Züge waren im Tode noch zarter, 


als im Leben. Parnells Gemahlin iſt untröſt⸗ 
lich. Jetzt hat ſich Parnells Schweſter, Frau 
Diekinſon, zu ihr geſellt, um gemeinſam den 
Der Sarg mußte 


Ausbruch der Begeiſterung nach den Ereigniſſen ſchon am Donnerſtag Abend geſchloſſen werden. 


tionalgefühls war. Und dieſe Befriedigung wird bei 
Fazzari nicht geſchmälert durch ſeine ſonſtigen Au⸗ 
ſichten über die Verſöhnung des hl. Stuhls mit Ita⸗ 


aber wenn der Kriegsruf er⸗ 
töne, dann habe jeder auf ſeinem Poſten zu ſein, 
um das nationale Banner des ſavoyiſchen Königs⸗ 


bertheidigen. * Man 


Er ſchließt mit der Verſicherung, daß auch er 
u und freundſchaftliche Beziehungen mit 


im Pantheon empfunden zu haben, einer Begeiſte⸗ Man hakte deshalb auch davon abgeſehen, eine 
rung, die der wahre und feierliche Ausdruck des Na⸗ 


Gipsmaske von dem Verſtorbenen abzunehmen. 
Der Sarg trägt die einfache Jnſchrift: Charles 
Stewart Parnell, geb. 27. Juni 1846, geſtorben 
6. Oktober 1891. E 

London, 13. Oktober. (W. T. B.) Die 
parnelliſtiſchen Depntirten haben ein Maniſeſt 
an das iriſche Volk erlaſſen, in welchem es heißt, 
ſie wollten die nationale Unabhängigkeit aufrecht 
halten und den Kampf fortſetzen, bis die Einig 
keit der autonomen varlamentariſchen Partei 


wiederhergeflellt ſei. Es werde eine Konvention 
maßgebender Iren einberufen werden, um ge⸗ 
eignete Mittel zur Durchführung des Parnell⸗ 
ſchen Programms vorzuſchlagen. Die Uuter⸗ 
zeichner des Manifeftes ſagen, fie hätten keine 
Gemeinſchaft mit Abtrüunigen, welche die Partei 
eſpalten und den erſten Maun der triſchen 
aſſe zu Tode gehetzt hätten. 

London, 13. Oktober. 


ie Polizei ſoll daſelbſt am letzten Sonnabend 
eine nihiliſtiſche Buchdruckerei 


haben, welche 
Schriften gedient hat. Von den Univerſitäts⸗ 
Studenten, welche Verſammlungen zuſammen⸗ 


beriefen, wurden aufrühreriſche Reden gehalten, 
und obgleich viele Verhaftungen vorgenommen 


nicht gelegt, es ſcheint vielmehr, als ob der auf⸗ 
rühreriſche Geiſt unter den Studirenden zunehme 
und ſich weiter verbreite. 

Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
aus Cork meldet: Große Aufregung ſei dadurch 
in nationalen Kreiſen hervorgerufen worden, daß 
die Erben Parnells in deſſen Rechte als Mitver⸗ 
walter einer Summe von 40,000 Pfd. Sterling 
eingeſetzt werden ſollen, welche in Paris deponirt 
ſind. Es wurde bisher allgemein angenommen, 
daß Juſtin Mac Carthy, der überlebende Ver⸗ 
walter, allein die Dispoſition darüber erhalten 
werde. 

Unter den Maſchinenbauern in den Städten 
an der Tyne herrſchen ernſte Differenzen mit 
den Arbeitgebern wegen der Frage der Ueber⸗ 
ſtunden. Eine große Anzahl Arbeiter, welche 
auf den Elswick⸗Werken beſchäftigt find, erklärten, 
daß die zwangsweiſen Ueberſtunden abgeſchafft 
werden ſollen. 

London, 13. Oktober. (Hirſchs T. B.) 
Der Ausſtand in den Stahlfabriken von Stauning⸗ 
ley bei Leeds iſt nach dreizehn wöchentlicher Dauer 
durch gegenſeitige Konzeſſionen beigelegt. Die 
Arbeit in den Wattingdocks iſt vollſtändig neu 
organiſirt. 

Dublin, 13. Oktober. Eine geſtern Abend 
im Nationalklub abgehaltene Verſammlung der 
Anhänger Parnell's ſprach ſich gegen jegliche Ver⸗ 
einigung mit den Autiparnelliten aus. 


Rußland. 


Das ruſſiſch panflawiſtiſche Blatt „Nowoſti“ 
giebt zu den gehäuften franzöſiſchen Friedens⸗ 


um ihre Zukunft 
derſelben könne 
den von ihr gehegten 
als durch Krieg. Man 


anders gezwungen 


könne eine 
Aufgaben aufzugeben, doch nicht auf immer. 
Zwar habe Fraukreich nicht die geringſte Abſicht, 
wegen Elſaß⸗Lothringen einen Krieg zu beginnen, 
doch werde es bei Gelegenheit ſich günſtiger 
Umſtände bedienen, um dieſe Provinzen zurück⸗ 
Neckar, Frankreich bedürfe ebenſo des linken 
heinufere, wie Deutſchland des rechten. Daher 
ſei es gar nicht am Platze, die Frage wegen 
Elſaß⸗Lothringen jetzt aufzuwerfen. In den 
Kreiſen des ruſſiſchen Pauſlawismus war man 
anſcheinend durch die immer ſich wiederholenden 
Friedenskundgebungen der ruſſiſchen Regierung 
beunruhigt worden, ſo daß die „Nowoſti“ es für 
nöthig hielten, die allzu großen „Friedensbefürch⸗ 
tungen“ zu beſchwichtigen. 
Petersburg, 13. Oktober. (W. T. B.) 
Die hieſige Geſellſchaft zur Beſchützung der Ge⸗ 
zundheit des Volkes erwählte Profeſſor Virchow 
zum Ehrenmitgliede. 


\ Griechenland. 


Athen, 13. Oktober. (W. T. B.) Die 
letzten Nachrichten aus Kreta konſtatiren ein 
weiteres Fortſchreiten der Beruhigung; 500 
Flüchtlinge hätten neuerdings Amneſtie verlangt, 
der Gouverneur ſei geneigt, ſie zu bewilligen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 13. Oktober. (W. T. B.) 
Die „Agence de Sonftantinople” erklärt, die Nach⸗ 
richten von Verhandlungen der Pforte und des 
engliſchen Botſchafters betreffs der Meerengen 
oder des Abſchluſſes eines Uebereinkommens 
zwiſchen beiden über die Durchfahrt der Schiffe 
der freiwilligen ruſſiſchen Flotte unter der Flagge 
einer Handelsflotte ſeien vollſtändig unrichtig. 
Der engliſche Botſchafter habe am 8. d. Mts. 
der Pforte die Abſchrift einer Depeſche über⸗ 
reicht, in der Lord Salisbury für die Mittlei⸗ 


mit Rußland getroffenen Uebereinkommeuns feinen 
Dauk ausſpricht, dieſelbe zur Kenntniß nimmt 
und erklärt, England ſei überzeugt, das Ueber⸗ 
einkommen enthalte keine Aenderung der beſtehen⸗ 
den Verträge; von Seiten Euglands werde der 
Zwiſchenfall als geſchloſſen betrachtet. Die Ant⸗ 
wort der franzöſiſchen Regierung bewege ſich in 
einem gleichen Ideengange. 

Der frauzöſiſche Botſchafter Cambou wurde 
heute zum erſten Male vom Sultan in feier⸗ 
cher Audienz empfangen. 


Amerika. 


5 In Kanada iſt die Nachricht verbreitet, 
daß der Papſt ſich dort durch einen Nuntius ver⸗ 
treten zu laſſen beabſichtigt. Die katholiſchen 
Zeitungen Kanadas ſchenken der Meldung im 
Allgemeinen Glauben. Die proteſtantiſchen Blät⸗ 
ter führen deswegen eine gereizte Sprache und 
eines brach in den Ausruf aus, daß die Souve⸗ 
ränität des Papſtes zu Ende ſei. Auf alle Fälle, 
ſo fährt das Blatt fort, iſt Kanada kein ſouve⸗ 
räner Staat und kann deshalb keinen Geſandten 
irgend einer Macht empfangen. Noch weniger 
könnte die Provinz Quebec es thun, obgleich ſie 
in den Augen der katholiſchen Blätter L'Eten⸗ 
dard“ und „La Juſtice“ ein ſonveräner Staat iſt 
und mit Freuden die päpſtliche Souveränität 
auerkennen würde. Der geſammte Vorſchlag iſt 
eine Impertinenz. Wenn der Papſt ein Aſyl 
wünſcht, wo er vor jeder Gefahr ſicher iſt und 
wo er vielleicht mit Ehrerbietung behandelt wer⸗ | 
den würde, als ſonſt in der Welt, jo fteht| 
Kanada ibm offen. Die kauadiſche Regierung 
aber könnte den Papſt nur als achtbaren aus⸗ 
ländiſchen Biſchof, welcher in Kanada wohnt, 
anerkennen. 


2 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Oktober. Am Sonnabend, dem 
10. d. Dirs., baben wir gerue die Erklärung des 
Herrn Rektor Sielaff und ſeiner Kollegen, der 
en Lehrer Schultze, Waſchow, Uecker, Galow, 
chulz und Mauske, welche ſich als „Das Kol⸗ 
legium der Neu Torney » Schule” unterzeichnet 
haben, in unſer Blatt aufgenommen, da wir 
wünſchen, daß an der Darſtellung, welche wir 
atem haben, auch nicht der geringſte Zweifel 
aufkommen köune und wir durch die genannte 
Be; Erklärung eine neue Veranlaſſung finden, die 
Siaache ber 8 gemäß richtig zu ſtellen. 
„Die Unterzeichneten erklären in ihr 
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ſchrift, daß fie, alſo auch Herr Rektor Sielaff, 
von keiner Seite den Auftrag erhalten haben, 
eine Lektion in der Religion vorzubereiten und in 


ſchen Landsmann haben die Mitglieder des Greifs⸗ 
walder mediziniſchen Vereins zum Ehrenmitglied 
ernannt. Aus dieſer Veranlaſſung wird bei der 
iu Berlin veranſtaltelen Feſtfeier von dem Vor⸗ 


Dem gegenüber konſtatiren wir, erſteus, daß ſitzenden des Vereins, Geheimrath Mosler, in 


h deſſen auch keine vorbereitet haben. 


1 
rath 


Rektor Sielaff darauf außer den Religions⸗ 


beſchlagnahmt ſtunden, welche er zu geben hatte, auch noch 
zur Aufertigung revolutionärer einige audere Stunden übernommen und den be⸗ 


treffenden Lehrer ausdrücklich von den entſprechen⸗ 
den pflichtmäßigen Unterrichtsſtunden dispenſirt 
und in dieſen Stunden religiöſe Diktirübungen 
mit den Knaben veranſtaltet hat, und wir glauben 


wurden, hat ſich die Aufregung unter ihnen doch der Zuſtimmung der pommerſchen Lehrerſchaft zu 


dieſer Auffaſſung ſicher zu ſein, ſehen gerade in 
dieſen Diktirübungen Vorbereitungen, wie fie in 
manchen Schulen vor den Prüfungen gebräuchlich 
ſein mögen, um auf den Prüfungen beſſer zu 
glänzen. 

Zum Schluſſe möchten wir noch unſerer Miß⸗ 
billigung Ausdruck geben, daß die Herren Unter⸗ 
zeichner ihre Erklärung als „Kollegium der 
Knabenſchule zu Neu⸗Torney“ abge⸗ 
geben haben. Dazu waren ſie nicht berechtigt; 
denn erſteus haben von den Lehrern, welche ge⸗ 
genwärtig das Kollegium der Kunbenfchnfe 
zu Neu⸗Torney bilden, mehrere Herren die Er⸗ 
klärung nicht unterzeichnet, und zweitens hat von 
den Lehrern, welche damals dem Kollegium 
angehörten, als der Miniſterialrath in Sicht 
ſtand, einer, welcher auch jetzt noch an der Schule 
wirkt, feine Unterſchrift ausdrücklich verweigert. 
Wir können daher das Verfahren der Herren 
Unterzeichner der Erklärung nur als einen Miß⸗ 
brauch bezeichnen, gegen den wir hiermit im 
öffentlichen Jutereſſe Proteſt erheben. 

Die Ausſichten der jungen Ju⸗ 
riſten werden immer noch nicht beſſer. In 
der Zeit vom 1. Oktober 1890 bis dahin 1891 
ſind von den Aſſeſſoren angeſtellt worden als 
Richter 175, als Staatsanwälte 18, zur Ver⸗ 
waltung der Eiſenbahn ſind 16, der Steuer 10, 
der Landwirthſchaft 9, der Militärjuſtiz 6 über⸗ 
nommen und 6 ſind geſtorben. Ferner ſind durch 
Anſtellung als Notare in der Rheinprovinz bezw. 
Uebernahme in das auswärtige Amt, in die Kom⸗ 
munal⸗, Provinzial, Staats⸗, Kirchen⸗, Berg⸗ 
verwaltung und in das Reichsverſicherungsamt 


kundgebungen einen eigenthümlichen Kommentar. im Ganzen ausgeſchieden 67. Rechtsanwälte 
Eine jede Macht, ſchreibt es, habe das Recht, ſich wurden 44. Es 

zu bekümmern und keine Beſtand der Aſſeſſoren mit 1791 nur 351 vers 
werden, braucht worden, ſo daß 1440 verblieben ſind. 
Plänen zu entſagen, Die Aſſeſſorprüfung haben im Laufe des Jahres 
Groß- 491 Referendare gemacht, von welchen 103 Ans 
macht mit Gewalt zeitweilig zwingen, beſtimmte wälte geworden und 11 außerdem ausgeſchieden 


im alſo von dem vorigjährigen 


find, jo daß 377 Aſſeſſoren neu hinzuge treten 
ſind. Es ſind demnach wieder 28 Aſſeſſoren 
mehr als Oktober 1890, nämlich 1819. Wie 
lange es heute bis zur Anſtellung als Amtsrich⸗ 
ter dauert, ergiebt ſich aus folgendem: Von den 
Angeſiellten haben die Prüfung abgelegt 1883: 1, 
1884: 7, 1885: 57, 1886: 85, 1887: 22, 
1888: 3, zuſammen 175. 


— Der Zirkus Kremöbſer traf geſtern 
Mittag 1 Uhr 50 Minuten mit einem Extrazug 
von 32 Achſen auf dem hieſigen Perſonenbahnhof 
ein und wurden ſofort unter Anweſenheit einer 
großen Menſchenmenge die zahlreichen Pferde nach 
dem Zirkus in der Bismarckſtraße überführt. 
Schon auf dieſem Transporte zeigte ſich, daß das 
Pferdematerial ein ſehr gediegenes iſt und da 
auch das Perſonal eine Reihe hervorragender 
Artiſten in ſich ſchließen ſoll, darf man den heute 
beginnenden Vorſtellungen mit Intereſſe entgegen 
ſehen. Der Löwe „Prinz“, welcher ſich in der 
heutigen Vorſtellung bereits als Kunſtreiter pro⸗ 
duziren wird, iſt ein ſehr ſtattliches Thier, wel⸗ 
ches in der Dreſſur wohl unerreicht daſteht. 
Seinen Käfig theilt der Löwe mit einer mächti⸗ 
gen Dogge, von welcher er ſich ſelbſt bösartige 
Angriffe mit Ruhe gefallen läßt. Wir brauchen 
wohl nicht hinzuzufügen, daß bei der Vorführung 
des Löwen dafür geſorgt iſt, daß die Sicherheit 
des Publikums in keiner Weiſe gefährdet iſt. 

— Die Beſtellungen auf das im Laufe des 
kommenden Jahres neu erſcheinende Ortſchafts— 
verzeichuiß der Provinz Poſen müſſen bis zum 
19. d. M. bei den Poſtämtern angenommen wer⸗ 
den. Der Preis des Werkes ſteht noch nicht feit, 
wird aber für das gebundene Exemplar den 
Betrag von 2 Mark 50 Pf. bis 3 Mark nicht 
überſchreiten. 

— Am 20. September iſt die ſo vorzüglich 
ausgeſtattete und allſeitig dafür auerkannte 
nternationale Kunſt⸗Ausſtellung 
geſchloſſen worden. Es harrt noch die Lotterie, 
die im ganzen deutſchen Reiche zugelaſſen iſt, 
ihrer Erledigung. Die Ziehung findet vom 20. 
bis 23. d. Mts. ſtatt und dürfte ein Loos⸗Ankauf 
bald vorzunehmen ſein, deun erſtens ſind die 
Haupttreffer von 50,000, 20,000 und 10000 
Mark bei dem geringen Einfage von nur 1 Mark 
ſehr bedeutend, außerdem iſt von den ausgegebe⸗ 
nen 500,000 Looſen nur noch ein kleiner Reſt 
vorhanden, da die Looſe vou den Ausſtellungsbe⸗ 
ſuchern ſehr geſucht waren. 


* Schwurgericht. Sitzung vom 13. 


Oktober. — Anklage wider den Hoefmeiſter 
Theodor Appelbaum aus Koplin wegen 
Meineides. 


Der Augeklagte wird beſchuldigt, am 12. 
Juni d. Js. zu Stettin vor der Strafkammer 3 
des Landgerichts in der Strafſache wider den 
Gemeindevorſteher Wilke-Henkeuhagen einen 
Meineid geleiſtet zu haben. Die Geſchworenen 


hielten jedoch auf Grund der Beweisaufnahme 


den Angeklagten für nicht ſchuldig und erkannte 
demgemäß der Gerichtshof auf Freiſprechung. 

— Der Polizei iſt es gelungen, bereits die Thäter 
feſtzuſtellen, welche den Arbeiter Splinter geſtern 
Nacht in fo roher Weiſe gemißhandelt haben, es 
find dies der Maurer Köhn, deſſen Bruder, Ar 
beiter Köhn und der taubſtumme Schneider 


Richter. Alle drei find in Haft genommen. 


Geichzeitig find die Meſſer herbeigeſchafft, mit 
dem die That verübt; darunter befindet ſich ein 
längeres Schlachtmeſſer. Mit beſonderer Rohheit 
muß der taubſtumme Richter auf Splinter ein⸗ 
gehauen haben, denn das Meſſer, welches noch in 
dem Rücken des ſchwerverletzten Sp. feſtſteckte, 
war Eigenthum des Richter. Die drei Thäter 
ſind in Haft genommen, ſie behaupten, ſie ſeien 
von Sp. gereizt worden. 


Greifswald, 13. Oktober. 
der bekauntlich in Schivelbein 


und Vereinen betheiligt. 


nach Berlin entſandt. 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,90, * 5 
i Yachprobufte ent. 75 Prozent Deubement 14,80.| für Miitivoch, den 14. Oktober at eee 2 28 8 
Aus den Provinzen. e 1. 28,25. Brodraffi⸗ Ein wenig wärmeres, theils heiteres, theils | Herz, Plage s Tage u 3256 80 30 v 
Feſt. Brodraffinade I. 28,25. Me] wolt ! ee nl 2 5 
An der Feier|nade II. —.—. Gemahlene Naffinnde mit weiliges Wetter mit etwas Regen u den e e a 20,54 8 
tes 70. Geburtstages von Rudolf Virchow, Faß 28,50. Cem. Melis 1. mit Faß 26,25. friſchenden ſüdlichen Winden. biete 8 a l %% u 
in Pom⸗ Stetig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. i a 22 0 40 
mern geboren iſt, hat ſich die Hochſchule ſeiner Hamburg per Oktober 13,17], bez., 13,20 B. Waſſerſtand. Die Dip, s Tage. ER 11246 7 
Heimathprovinz nebſt vielen anderen Univerſitäten per November 13,00 bez. u. B., per Dezember Elbe bei Dresden, 12. Oktober — 1,19 Schweiß, c 10 TE RR 
Zwei Mitglieder der 13,024, „ 13,05 B., per Januar⸗ März Meter. — Elbe bei Magdeburg, 12. Oktober Jette e J e 10 Kae sr RT us 
hiejigen mediziniſchen Fakultät, die Profeſſoren 13,221, bez., 13,25 B. — Feſt. x + 1,08 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, de. 8 Wen 08% 1 
Mosler und Grawitz, ſind zur Beglückwünſchung Köln, 13. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. 19. Oktober . 1,20 Meter. — Oder bei Warschau s Tage.. 6% 
Sie haben dem Jubilar Getreidemarkt. Weizen hieſiger lolo Breslau, 12. Oktober, Oberpegel + 4,84 Gold- und Vapiergeld. 
auch Feſtſchriſten gewidmet, die des erſteren hau⸗ alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko Meter, Unterpegel + 0,19 Meter. — Warthe Duesten per Sia —— engl. Baukasten 20325 6 
delt von der Airomegalie, die des letzteren vom 4,25, per November 23,05, per März 22,70. bei Poſen, 12. Oktober, + 0,86 Meter. — S eageh per Süd 10135 L Pe Vene 2788 
| Lupgeninkarkt. Ihven_ vommer⸗ Roggen Kiefiner lulo alter —.—. neuer 23.25, Netze bei Lich, 9. Ottober . 0.02 Meter . Gela vr a Ns 230 l 
F r * War N 1 e 1 


amorrbagiſchen 


dem Herrn Rektor Sielaff durch Herrn Dr. Kroſta 
die Mittheilung geworden iſt, daß ein Miniſterial⸗ 
aus Berlin ſich vorausſichtlich den botani⸗ 
Der Petersburger ſchen Garten der Torneh - Schule beſehen, und 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ berichtet vermuthlich auch den Religionsunterricht und Ge- 
von einer Verſchwörung gegen das Leben des ſchichts unterricht, welche jetzt auf der Tagesord⸗ 

aven, welche in Kiew entdeckt worden ſein ſoll. nung ſtänden, beſuchen werde, zweitens daß Herr 


Begleitung der Profeſſoren Grawitz und Strü⸗ 
bing eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe folgen⸗ 
den Juhalts überreicht werden: „Hochzuverehren⸗ 
der Herr Jubilar! 
Fakultät hat am heutigen Tage die Hochſchule 


bringen zum 70. Geburtstagsfeſte, 
und Freude Ihre engere Heimath mik Ihnen 
feiert. Nur ein kleiner Kreis von Aerzten iſt es, 
welchen die pommerſche Hochſchule in dem Greifs⸗ 
walder mediziniſchen Verein um ſich verſammelt. 
Doch ſoweit ſeine Kraft reicht, bemüht ſich der⸗ 
ſelbe, an allen Bereicherungen der ärztlichen 
Kunſt lebendigen Antheil zu nehmen. Trotz 
räumlicher Treunung vom Brennpunkte geiſtigen 
Lebens fühlt er ſich nicht vereinſamt, betrachtet 
ſich vielmehr zugehörig und berufen, an der ge⸗ 
meinſamen Geiſtesarbeit, an der Förderung un⸗ 
ſerer Wiſſenſchaft, in fernen beſcheidenen Grenzen 
mitzuwirken. Dieſes Bewußtſein hat ihm den 
Muth gegeben, Ihnen, hochgeehrter Herr Jubilar, 
die Glückwünſche aller ſeiner Mitglieder in auf⸗ 
richtigſter Verehrung hiermit darzubringen und 
Sie um die Annahme der Ehrenmitgliedſchaft 
in Ergebenheit zu bitten. Durch Aunahme die⸗ 
ſer Huldigung wird unfer Verein im höchſten 
Maße ſich geehrt fühlen, ein neuer Sporn wird 
es für ihn ſein, in der Förderung ärztlichen 
Wiſſens und Könneus das höchſte Ziel feiner 
Arbeit zu ſuchen, er iſt ſtolz, den Vorkämpfer für 
Wahrheit und Licht zu den Seinen zu zählen. 
In dieſem hohen Gefühle iſt es unſer heißeſter 
Wuuſch, daß es uns viele Jahre noch vergönnt 
ſein möge, unſer Ehrenmitglied Rudolf Virchow, 
friſch an Körper und Geiſt, mit uns verbunden 
zu wiſſen.“ 

& Tempelburg, 12. Oktober. Geſtern 
früh um 3 Uhr brach auf eine bisher nicht er⸗ 
mittelte Weiſe in dem Wirthſchaftsgebäude des 
Gutsbeſitzers Hermann Gützlaff in Amt Neuhof, 
einem 15 Kilometer von hier entfernten Dorfe, 
Feuer aus und äſcherte das Gehöft bis auf das 
herrſchaftliche Wohnhaus total ein. Milverbrannt 
ſind: ſämmtliches Getreide, Heu und ſonſtigen 
Futtervorräthe, landwirthſchaftliche Maſchinen und 
todtes Inventarium, 10 Kühe, 3 Bullen, 6 Fer⸗ 
fen, 1 Kalb, 18 Schweine, 15 Gänfe, 60 Hühner. 
Nur die Pferde konnten gerettet werden, ebenſo 
rettete man mit Mühe noch 5 Kälber, wovon 2 
aber bereits ſo ſtark angebraunt waren, daß ſie 
kaum am Leben erhalten bleiben werden. Die 
Schafe befanden ſich zur Zeit im Stalle des 
Schulzenhofsbeſitzers Weſtphal und iſt es dieſem 
Umſtande zu verdanken, daß ſie vor dem Ver⸗ 
brennen bewahrt blieben. Das bewegliche Eigen⸗ 
thum iſt bei der „North British and Mercan- 
tile“, Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in 
London und Edinburg, die Gebäude bei der 
neumärkiſchen Land⸗Feuer⸗Sozietät verſichert. 
Durch Flugfeuer wurden auch noch die Scheune 
und die Stallgebäude des Bauerhofsbeſitzers 
Achterberg, obgleich 66 Schritt von den Gützlaff⸗ 
ſchen Gebäuden entfernt, ergriffen und brannten 
total nieder, hier hat ebenfalls die neumärkiſche 
Sozietät den Schaden an Gebäuden zu tragen, 
wogegen das bewegliche Eigenthum bei der 
as Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ges 
deckt iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Gerz⸗Kakao.). Unter dieſem ver⸗ 
lockenden Namen hat die bekannte Chokoladen⸗ 
Fabrik von Gebr. Stollwerck in Köln 
entölten Kakao, welcher nach einem patentirten 
Verfahren hergeſtellt wird, in den Handel ge⸗ 
bracht. Der entölte Kakao wird nach der Pul⸗ 
veriſirung in Herzform gepreßt; die Form iſt 
gewählt, um dadurch anzudeuten, daß dieſer 
Kakao die edelſten Beſtandtheile der Kakaobohne 
enthält; die Preſſung hält das Aroma und ge⸗ 
währleiſtet ſtets gleichmäßige Portion, was 
namentlich für hygieniſche Zwecke werthvoll iſt. 
Der Geſchmack dieſes Kakao iſt dabei vorzüglich. 

Ratibor, 13. Oktober. Der Bauernguts⸗ 
beſitzer Joiko wurde neben feinem Geſpaun auf 
der Zabrzer Chauſſee, weil er Bergleute, die 
mitfahren wollten, abwies, ermordet. 

Breslau, 13. Oktober. Aus Gleiwitz 
wird gemeldet: Ein Setzerſtreik iſt hier ausge⸗ 
brochen. Die Streikenden erhalten von auswärts 
Unterſtützungen. 

Peſt, 13. Oktober. Auf der Station Ra⸗ 
kospalota ſtieß ein Perſonenzug mit einem Laſt⸗ 
zuge zuſammen. Acht Wagen des letzteren wur⸗ 
den zertrümmert. Größere Verletzungen an Per⸗ 


ſonen kamen nicht vor. Der Verkehr iſt nur 
durch Umſteigen möglich. 
Paris, 13. Oktober. (Telegr. Meld.) 


Nach eingegangenen Meldungen iſt ein von Mi⸗ 
rande (Departement Gers) nach Sarbes (Hautes 
Pyrenees) fahrender Zug entgleift. Von den 
Paſſagieren wurden zehn bis zwölf verletzt, dar⸗ 
unter zwei ſchwer. 

Paris, 13. Oktober. (Telegr. Meld.) 
Die aus dem Süden eintreffenden Nachrichten 
lauten Beſorgniß erregend. Ueberall ſteigen die 
Flüſſe rapid. Zahlreiche Bahnlinien ſtehen be⸗ 
reits unter Waſſer, die Zugverbindungen ſind auf 
vielen Linien geſtört. 

Havre, 13. Oktober. (Telegr. Meld.) 
In der Menagerie Poiſſon zerfleiſchte ein Bär 
die ſeinen Käfig betretende Menageriebeſitzerin 
vor den Augen des Publikums. Der Thierbän⸗ 
diger Gincommetti konnte nur mit eigener Le⸗ 
bensgefahr die Frau arg zerfleiſcht und förmlich 
ſkalpirt dem Bären entreißen. 


8 RENT, N 


Bankfivefen. 
Reggio 3¼ prozentige 120 Franks⸗Looſe. Die) 
nächſte Ziehung findet am 1. November ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 5 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 50 Pf. pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 13. Oktober. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 71,30, do, loko ohne Faß 70er 51,70. 
Matter. — Wetter: Schön. 
Magdeburg, 13. Oktober. 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,55, 


Ihrer Heimathprovinz an Sie entſandt, um ehr⸗ — 
erbietigſt Grüße und Glückwünſche Ihnen darzu⸗ u. C o. in 
das in Stolz ſtein u. Co. in B 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozeut frei 


BZuderbe Bw 


‚fremder loko 25,75, per Nobember 24,15, per 
Hafer hieſiger lolo alter —,—, 


März 23,15. 
neuer 14,50, fremder 17,00. 
63,20. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 13. Oktober, Nachmittags 3 Ubr 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


f vere Sautos per Oktober 64,25, per Dezember 57,75, 
Vertreter ihrer med iziniſchen per März 56,50, per Mai 


. 13. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
in. 
Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
erlin.) Zucker⸗Kour 


an Bord Hamburg per Oktober 13,22½, per 
Dezember 13,05, per März 13,35, per Mai 


13,55. — Feſt. 


Peſt, 13. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ Fonmerige do. 

Weizen loko feſt, per poſenſche do. 
Herbſt 10,77 G., 10,79 B., per Frühjahr 1892 
10,88 G., 10,90 B. Hafer per Herbſt 6,08 


duktenu markt. 


G., 610 B., per Frühjahr (1892) 6,15 G, 
6,17 B. Ma is per Mai⸗Juni 1892 5,72 G. 
5,74 B. Kohlraps per September-Oftober 
13,40 G., 13,50 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 13. Oktober. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl weichend, per Oktober 
60,70, per November 61,50, per November⸗ 
Februar 62,20, per Januar - April 6320, — 
Spiritus ruhig, per Oktober 39,25, per 
November 39,25, per November⸗Dezember 39,25, 
per Jauuar⸗April 40,25. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 13. Oktober. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl matt, per Oktober 
70,00, per November 70,75, per November⸗ 
Dezember 71,25, per Januar⸗April 72,75. — 
Mehl beh., per Oktober 60,80, per November 
61,60, per November⸗Februar 62,30, per Januar⸗ 
April 63,30. Spiritus träge, per 
Oktober 39,25, per November 39,00, per Novem- 
ber⸗Dezember 39,00, per Januar⸗April 40,25. 

Havre, 13. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Siegtor u. Komp.) Kaffee good average 

antos per Oktober 81 50, per Dezember 71,50, 
per März 70,00. — Behauptet. 

London, 13. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 6 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands 50 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 
91 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 23 wit. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 ir. — Sh. — d. Roh⸗ 
eiſen. Mixed numbres warrants 47 Sh. — d. 

Glasgow, 13. Oktober, Vormittags 11 Uhr 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbres wars 
rauts 47 Sh. — d. Ruhig. 
Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 12. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem⸗ 
ber 4,55, per Januar 4,65, entfernte Termine 
4,89 Käufer. 

Bradford, 12. Oktober. (W. T. B.) All⸗ 
gemeine Wolle feſt, Preiſe unverändert, beſſerer 
Begehr. Kolonialſorten und Croßbreds fraktionell 
theurer, andere Sorten eher ruhiger. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Odeſſa, 13. Oktober. Eine neue Dam⸗ 
pfergeſellſchaft iſt in Bildung begriffen, um eine 
Verbindung Liſſabon — Barcelona —Peruambuco — 
Rio Janeiro herzuſtellen und ſo der Linie ab 
Hamburg — Amſterdam eine Konkurrenz zu bieten. 

Belgrad, 13. Oktober. Die Polizei ver⸗ 
haftete ein aus Bulgarien geflüchtetes Indivi⸗ 
dumm, welches dem Fürſten Ferdinand Droh⸗ 
briefe geſandt hat und von den öſterreichiſchen 
Gerichten reklamirt wird. 


Letzte Nachrichten. 


Paris, 13. Oktober. Nach einer Mitthei⸗ 
lung von gut unterxichteter Seite theilte der 
italieniſche Miniſterpräſident di Rudini dem fran⸗ 


zöſiſchen Botſchafter Billot mit, daß der Präfekt 
von Saſſari, welcher die jüngſten feindlichen 
Kundgebungen gegen Frankreich duldete, zur Dis⸗ 
pofition geſtellt ſei. 


Der italieniſche Miniſter⸗ 
präſident habe ferner eine Unterſuchung bezüglich 
der von dem Botſchafter Billot zur Sprache ge⸗ 
brachten Mißhandlung franzöſiſcher Pilger auf 
der Bahnſtrecke von Ventimiglia angeordnet. 

Brüſſel, 13. Oktober. Die belgiſche Preſſe 
beſpricht nicht ohne Gereiztheit die neuern Ver⸗ 
ſuche der franzöſiſchen Blätter, der belgiſchen 
Regierung einen belgiſch-engliſchen Geheim⸗ 
vertrag zu unterſtellen. Nach demſelben ſoll die 
engliſche Flotte Antwerpen ſchützen, damit die 
ganze belgiſche Armee zur Vertheidigung der 
Maaslinie frei ſei für den Fall, daß Frankreich 
die Neutralität Belgiens verletzen ſollte. Durch 
dieſe fortgeſetzten Verdächtigungen ſeiteus der 
franzöſiſchen Preſſe werden die Sympathien für 
Frankreich ſelbſt in den ganz franzoſenfreund⸗ 
lichen Kreiſen zuſehends abgekühlt. 

Monza, 13. Oktober. Alsbald nach Ein⸗ 
treffen des Miniſterpräſidenten di Rudini, des 
ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen von Giers 
und des ruſſiſchen Botſchafters von Vlangali im 
töniglichen Schloſſe empfing der König Herrn 
von Giers und unterhielt ſich mit ihm längere 
Zeit. An dem darauf folgenden Dejenner bei 


den Maſeſtäten nahmen die Herzöge von Aoſta 
und der Abruzzen, der Herzog und die Herzogin 5 


von Genua, die Miniſter von Giers und Rudini, 
der Botſchafter von Vlangali ſowie das königliche 
Gefolge theil. di Rudini, von Giers und von 
Vlangali begaben ſich um 1°, Uhr Nachmittags 
nach Mailand zurück. Der Miniſterpräſident kehrt 
heute Abend in Begleitung des italieniſchen Bot⸗ 
ſchafters in Wien, Grafen Nigra, und des Un⸗ 
terſtaatsſekretärs im Miniſterium des Auswär⸗ 
tigen, Grafen d'Arco, hierher zurück, um im könig ; 
lichen Schloß das Diner einzunehmen. 


r 


TER 


Wetteransſichten 


NRüböl los een, 
164.0), ber, Oktober 62,80, per Mai 1892 e ee e 


56,50. — Behauptet. 
(Privat⸗Depeſche von Jos wich 
ſe. 


Argentiniſche Anl. 5% 


Getreidemarft. 


N 90 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 94.305 
8¹ 3% 95,70 b 
5 
le 4% 100. 75 0 
do. do. 3% 94,70 G 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt. fdb 4% 


„ 


do. 


Berlin, den 13. Oktober 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
2 ae e a 


do. . 31 3% 97,596 | Weſtſäliſch. do. 4% 101,30 6 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,50 B 2. do. 2270 — 
do. do. 31 % 97,906 | Weſtpr. ritterſch. 311,095 94,80 64 
Preuß. 3 4% 100,80 2 ee Ribr. 4% —,— 
a R o. 40 — — eſſ.⸗Naſſ. do. 4% —.— 
&sev average Pr. Staatsſchuld. 3% 99, 90 b dur u. Weumärt.dee 10190 9 
Berl. Stadt⸗Obl. 3% 95,706 Lauenburg. Ribr. 4% —— 
do. do. 1490 —— Pommerſche do. 4% 101,80 b 
do. do. neue 3½9 95,765 Poſenſche do. 4% 101,80 U 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— Preußiſche do. 4% 101,80 b 
Berliner Pfdbr. 5% 124 00 bh Nh. u. Weſtf. do. 4% 101,806 
do. do. 4½ 109 50 9 Sächſiſche do. 4% 101 80 6 
do. do. 4% 102 75 0 Schleſiſche do. 4% 101 805 
. do. 31 3% 97,00 G Schl. Holſt. do. 4% 101,80 b 
Kur.⸗ u. Neumärk. 315% 99,u06 | Badiſche l / Eiſen⸗ 
do. neue 85 29 95 40 b de Al. 4% —— 5 
A 633 Bayeriſche Aul. 4% 101,50 
Landſch.C.-Pfdbe 4% —.— Hamburg Staatg⸗ 
do. 31,3% 94.90 b Anleihe v. 1880 3% 83 20 
d 3% 83,605 | Hamburg. Rente 3/% 95,00 B 


amort. 


Staats⸗Anleihes % 93 70 8 


Pr. Pram.⸗Aul. 
Bayer. Bram.⸗Aul. 4% 


Coln⸗Mind. Pr.⸗ 
Meininger Gul 
Looſe 


Fremde Fonds. 


40 25 b 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 94 90 b 09 
Buen ⸗Airesld.⸗ 

Anleihe 5% 31,80 b 
Egyptiſche Anl. 3% —— 5 
do. do. 3% 88 75 b 

Italieniſche Rente 5% 89 40 b 
Mexican. Anleihe 6 
do. do. 20 V. St. 6% 
New. Stadt.⸗Anl. 7% 
do. o. 6% 118 75 0 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 91,50 60 
do. W 80 73.70 & 

R ® % 3 
Deflert. SiÜb-0. 47 2% 79.60 5 
Qeſt 250 Pl. 1654 4% 149 50 b 
do. Ered. 100 1858 —- 822.30 
do. 1860erYooje5s% 115 70 5 
do. 1861errooſe — 820 00 % 
Num. St.⸗A. bl. 2% 100,00 5 


86. 75 b 
90 % b 


Eutinetiiber 
Frankf. Güterb. 
Lübeck⸗Buchen 4% 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Welawta 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 40% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn % 31 00 
Stargard⸗Roſen 4¼½%102.30 
Annſterd.⸗Rottd. 4% —.— 
Valtiſche Eij- 


4% 
4% 


48,10 b 
79 80 6& 
17.60 b 


150 75 
73 30 b 
b 
B 
3% 


Altdamm⸗Colderg 
Marb.⸗-Mlawka 


Aeg 1 


Bergiſch⸗Märkiſch 

3 A. B. 3%½% 96 30 bh 

Löln⸗ ind. 4. Em. 4% 
d 


| vum. St.- A. Obl. 8% 


3¼19%6155,00 60 


W 0 ®, 
29806 


100.90 8 


do. do. amortb. 5% 98 00 B 

Muff. co. Aul. 187156 —.— 
do. do. 18725%f —— 

do. do. 1880 4% 95605 

do. do. 18874 —— 

do. Goldreute 6% 1036058 

do. do. 1884 ſtpfl. 5% 103 30 be 

do. (20 xient) 187859 —.— 


do. Präm.⸗A. 1884 5% 156.00 b 


do. do. 


do. Bodencr. nen 


Serb. Gold⸗Pfidb. 5% 


do. Rente 
do. 


Mente s 
UngariſchePapie 
ente 


Dux⸗Bodenbach 
Gal. Carl⸗vud. 
Gotthardbahn 
It. Mittelm.⸗B. 

Kursk⸗Kiew. 

Mostau⸗Breſt 

Oſtr. Frz.⸗Stsb. 

do. N 


do. neue 5% 
Ungariſche Gold» 


18665% 14400 b 


e 43% 96 30 b 
80 20 U 
85,25 
80,10 0@ 


90% 
67 25 U 


5% 


vs 
5% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


4% 221 25 5 
4% 88 906 
4% 130105 
4% v1 30 b 
% 


3% 
4% 
5% 


ordwb. — — 
do. Lit. B. Clbth. 4% 92 40 5 


Südoſt. (Lomb. ) 
Warſchau⸗Ter. 
do. Wien 


2 ; 
FE EN DR 


4% 45 60 U 


0 8 
4% 212506 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
2 4 %110 


2068 
5% 107 20 b 


: 5% 110 506 
Eiſeubahn⸗Priorltäls⸗ Obligationen. 


Gr R ſſ. Eiſend.g % —— 


Jelegst wel gar. 


5% . 


Jelez⸗Woroheſch a. 4% — 


\ 7. Em. 4% —.— Iwangorod⸗ 

Magd.⸗Halbſt. 734% —— Dowbr, . gar. 4½% 97,25 U 
do. Leipzig ll 44% —— Kozlow⸗Worcueſch 

do. It. k. 4% —— gar. 4% Sk, 60 b 
Oberſchleſ. 146.9. % —— Kurst-Shartow g.5% — 

do. Lit. 5.4% —— do. Chark.⸗Aſor“ 

do. Starg.⸗Poſ. 4% — — blig. 4% 89106 
Saalbahn 2 % —,.— Kurst⸗Kiew gar. 4% 9070 b 
Gal.⸗Cart⸗vudwig. 4 % 85 30 5 Loſowo⸗Sewaſtop.5 “ —.— 
Gotthardd. 4. Ser. 5% 101 70 0 Mosco⸗Niaſau 4% 90 90 5 

do. conv. 19% 101 So do. Su 9.5% 96 80 b 

Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Griaſy 

bahn 4% 81906 (Oblig) . 4% 88.70 b 
Kro prinz⸗Salz⸗ Miaſan⸗Kozlow g. 4% 865,40 5 

tammergut 4% 99.75 B Nlaſcht⸗Morczansk 
Del. Franz⸗Stb. gar. . 5% 29 875 

alte gar. 3% 88 50 @ | Möbinst⸗Bologves 9% 90 60 b 
Def. Franz⸗Stb. Schuja⸗Jvanowo 

1885 gar. 8% 79 en at. — * 5 
Oꝛſt.Ergänzungs⸗ uff. 

11 vr . 3% 80 75 6 bahn gar. 4% 91,90 50 
Oeſt Franz⸗Stsb. 5% 103 10 % Trauskaukafiſch. 3.8% —— 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 99 50 % Warſchau⸗Teres⸗ 1 
Südöſt. Bahn Fee | — 8 5 5% 10030 b& 

Lomb.) . 8% 62 70 0 Warſchau⸗ 
urgarifde Oſtb. 2. Emiſſion 495 9690 b 

1 (Staatsobl.) 5% —— Wladikawkas gar. 4% 91 00 50 

do. do. g. 5% —— Zarskoe⸗Sels 5% 91,606 
Breſi⸗Grajewo 5% 96,505 Northern Paciſicll.67% 109,70 2 

— 


Charkow⸗Aſow g. 5% 
9 


eber re ende 890 — 
ark.⸗ men * — 
do. do. Lw. C0 —.— 
Hypotheken 
ty. Grund⸗Pfd. 
8 0 g. 2 5 94.90 G 

N d⸗Pfid. 

Otſch. Grund⸗P 00 6 0 G 
400 101,00 b 
11075 & 
101,20 56 
do. S 101,50 bc 
Hamb. Hyp. Pidb. 

. 100). . 4% —— 
57 2 307% 55,00 b 
5 80% 
5 . 4% 101 40 60 
8. u. 

100) . 1. 101 40 60 
„80% 118106 


n Railway 
a 6. 


„Certiſtcate. 


Pr. B. Er. Ser. 7. 


8. 9 (rz. 100) 4% 


105 


0⁰ 0 
do. Ser. 12. (u 3 100,705 


Pr. Gentr) 

(rz. 110) . » 
do. do. (xz. 110 
0 


4 4 
do. do. (rz. 100) 4% 


d 


rz. 100) - - 
do. do. (14.100 


0, — — 
Yu 
100.40 b 
1% 92.76 U 


o. do. 81.2% 
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„Ora — Komteſſe Lapuſchkin!“ ſtammelte er. 

„Nun endlich! Die bin ich, aber herauge⸗ 
wachſen. Und deswegen gewähre ich Ihnen auch 
Verzeihung!“ 

„Beweiſen Sie mir dieſelbe!“ 

„Gern. Aber wodurch?“ 

„Dadurch, daß Sie mir die nächfte Tour im 
Mazurka zuſagen!“ 

„Die nächte nicht, aber — laſſen Sie mich 
einmal nachſehen — die fünfte,” lachte Ora. 


Zu dem Ballfeſte der reichen Amerikanerin] „Die erſte tanze ich mit Dubrosky, von den Hu⸗ 


atte ſich die gauze vornehme Welt eingefunden.] ſaren; 


die nächſte mit Orloff von der Garde; 


chomberg durchſchritt die glänzende Menge; die dritte mit Andraſſy, von der öſterreichiſchen 


ruhig und gleichgültig, 
jugendlichen Frauenerſcheinung von friſcher, blen⸗ 
dender Schönheit gegenüber ſah. Ihre juwelen⸗ 


als er ſich plötzlich einer Botſchaft; 


ſa die vierte mit Higgins, von der 
kaspiſchen Petroleumkompagnie. Dort drüben 
können Sie die Herren ſtehen ſehen, alle in einer 


funkelnde Toilette verrieth dieſelbe als eine veiche | Reihe, meiner Befehle gewärtig.“ 


Bofjarin; er beeilte, ſich auf die Seite zu treten, 
um ihr Raum zu geben. Da aber fiel ihr glän⸗ 
zendes Auge auf ihn und mit einem Freudenrufe 
eilte fie auf ihn zu. 

„Der Herr Chevalier von Schömberg!“ rief 
ie, während ein ſtrahlendes Lächeln ihr klaſſiſch 
ſchönes Autlitz verklärte. „Mein lieber, alter 
Spielkamerad! Trotz der großen Narbe habe 
ich Sie doch gleich wiedererkannt! 
Sie ſich meiner nicht mehr?“ 
Doch,“ entgegnete Schomberg mit verlegenem 
Zögern, „doch — geſtatten Sie mir einen Augen⸗ 
blick, mich zu beſinnen — war's nicht in Berlin, 
im vergaugenen Winter? Oder —“ 
„„Warum nicht gar in Wien, oder in Rom, 
oder gar in Madrid?“ entgegnete die junge 
Dame lächelnd. 

Dann aber wurde ſie ernſt, beinahe traurig, 
und ihre Lippe begann zu beben. 

„Alſo Sie erinnern ſich meiner wirklich nicht 
mehr?“ fragte ſie mit einem unbeſchreiblich vor⸗ 
wurfsvollen Blick. „Vielleicht aber erinnern 
Sie ſich noch des Bäreuueſtes im Gehölz von 
Boulogne?“ 

Jetzt ſiel es ihm wie Schuppen von den 
Augen. 


Erinnern N 


+ Wo Appetitloſigkeit, belegte Zunge, pappiger Ger 


ſchmack, Aufſtoßen, Druck in der Magengegend ꝛc., 
durch Störungen in der Verdauung (Verſtopfung) her⸗ 
vorgerufen wurden, bringt die Anwendung der in den 
Apotheken à Schachtel Mark 1,— erhältlichen ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen ſofortige 
Beſſerung. 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Rich. Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen find Extrakte von: Silge 1,5 Gr., 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian u. Vitterklee-Pulver 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 
Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


— — 


Stettin, den 3. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige 
Dienſtboten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von 
Ia 3 Mk. 60 Pfg. für einen Dienſtboten, 6 Mk. 
ür zwei Dienſtboten und für jeden ferneren Dienſtboten 
3 Mk. mehr, freie ärztliche Behandlung, Medizin und 
Verpflegung gewährt wird. 7 

Zur Benutzung dieſes Abonnements laden wir Dienſt⸗ 
herrſchaften mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß die 
obigen Beträge in vierteljährlichen Raten von unſern 
Boten abgeholt werden. Etwaige Verpflichtungen des 
Abonnenten aus dem Reichsgeſetze vom 15. Juni 1883, 
betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter, werden 
durch das Abonnement nicht aufgehoben. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Polizei⸗ Verordnung. 


Schomberg blickte lächelnd nach der angegebe⸗ 
nen Richtung und dann zog er ſich mit einer 
leichten Verbeugung zurück, um geduldig zu war⸗ 
ten, bis die Reihe an ihn kommen würde. Sein 
Auge verfolgte dabei unabläſſig die ſchöne Ge⸗ 
ſtalt der jungen Gräfin, die in dem dichten Ge⸗ 
wimmel der Tanzenden bald auftauchte und bald 
wieder verſchwand. Dabei flogen feine Gedanken 
durch die vergangenen Jahre zurück, bis zu jenem 
Vormittage im Parke von Boulogne, und die 
Empfindungen, die damals bei dem Aublick 
des lieblichen jungen Kindes ſein Herz durch⸗ 
ſtrömten, wurden jetzt wieder friſch und le⸗ 
bendig. 

„Solch ein Weib mußte ſie werden!“ ſagte 
er zu ſich ſelber. „Das habe ich damals ſchon 
vorausgeſehen.“ 

Im nächſten Moment überzog eire dunkle 
Röthe ſein Antlitz. 

„Welch ein Glück,“ murmelte er, „daß ich noch 
unverheirathet bin.“ 


16. Kapitel. 
Higgins, der Amerikaner, hatte den Chevalier 
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Wunſch unentgeltlich dorthin mitzunehmen. 


12. Als beſtellt ift eine auf dem Standplatz befindliche 
Droſchke nur dann anzuſehen, wenn fie vom Be⸗ 
ſteller beſetzt, mit Sachen belegt, oder für eine be⸗ | 
ſtimmte Fahrt gegen Markenlieferung bezahlt ift. | RG 

Zum Beweiſe der Vorherbeſtellnng hat der 
Fuhrherr oder Kutſcher dem Beſtellenden gegen Be⸗ BE 
zahlung des für eine Perſon auf 10 Minuten vor⸗J 


geſchriehenen Preiſes eine Fahrmarke unaufge⸗ 


fordert zu verabfolgen. Dieſer Betrag iſt auf 
den Fahrpreis anzurechnen. 

13. Fahrten von den Theatern. 
des letzten Zwiſchenakts oder nach demſelben an 


Theatern für den Schluß der Vorſtellung Droſchken 5 


vorherbeſtellt werden, fo find für das Warten 25 
Pfennige zu entrichten. 
14. Nach allen innerhalb des Stadtgebiets liegenden 


Wohnſtätten, Ausbauten ꝛc., zu denen eine fahr⸗ x > 


bare Straße führt, ſowie nach den mit Stettin 
verbundenen Vororten Grabow, Uuter⸗Bredow 
und Nemitzer Autheil, einſchließlich der Nemitzer 


und Grabower Friedhöfe, ferner nach den um⸗ 5 


egenden Ortſchaften Kreckow (bis zum Deutſchen 


Berge), Eckcrberg, Kückenmühle, Nemitz Waſſer⸗ f 


heilanſtalt (bis zur Treppe), Lübſche⸗Mühle, Bredow, 
Züllchow, Frauendorf, Eliſenhöhe, Vollinken find 
die Droſchkenkutſcher zu fahren verpflichtet und 
zwar nach den für das Stettiner Stadtgebiet vor⸗ 
geſchriebenen Fahrpreiſen, vorbehaltlich freier Ver⸗ 
einbarung. 


zur Rückfahrt nicht benutzt werden ſollte. 


unentgeltlich zu leiſten, auch iſt der Beſtellende auſ e 


Beibeoldsgri 


Heilanſtalt erſten Ranges für 


Lu n gen Kranke. 
Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


Proſpekte verſendet Dr. med. Driver. 


Wenn während] 


Die Rückfahrt von den vorbezeichneten umlie⸗ h 
nden Ortſchaften (nicht Vororte) koſtet die 
älſte der Sätze, wenn die Droſchke vom a 1 
Führt 


van 


te 5 N Pre nt 


n nr u 


erkannt und ſich demſelben mit freundlichem 
Gruße genähert. Schomberg erwiderte den Gruß 
wie ein Abweſender. 

„sit die Komteſſe Lapuſchklin — noch immer 
die Komteſſe Lapuſchtin?“ fragte er, den Blick 
unabläſſig auf die jetzt am auderen Eude des 
Saales Befindliche gerichtet. 

„Gewiß,“ antwortete Higgins, „und Sie find 
nicht der einzige, der ſich darüber wundert, daß 
ein ſolches prächtiges Geſchöpf noch unverheirathet 
iſt. Mir iſt dies allerdings erklärlich; denn 
wenn ſie auch von Verehrern umſchwärmt wird, 
wie ein Licht von den Mücken, ſo hat doch 
keiner den Muth, ſich herauzuwagen. Ich zum 
Beiſpiel würde mich ſchönſteus bedanken, wenn 
ich ſie heirathen ſollte.“ 

„Und warum, wenn man fragen darf?“ 

„Das will ich Ihnen ſagen, Chevalier. Man 
muß eben an alles denken. Welcher Mann 
würde zum Beiſpiel den Muth haben, einmal 
die Nacht aus d m Haufe zu bleiben, im Klub, 


Jim Weinhauſe oder ſonſt wo, wenn er wüßte, 


daß dieſe großen, ernften ehrlichen Augen ihn 
am nächſten Morgen über den Früh ückstiſch 
hinüber auſehen würden? Ich verſichere Ihnen, 
Chevalier, daß man ein ſchönes Weib auch zu⸗ 
weilen theuer erkaufen kann. Nein, meinem Ge⸗ 
ſchmack entſpricht doch mehr fo ein kleines, ſanf⸗ 
tes, unterwürfiges Täubchen, das vielleicht manch⸗ 
mal im Verborgenen eine Thräne vergießt, mich 
aber nicht gleich mit einem Blicke zu Boden 
ſchmettert, wenn ich mal über die Stränge ge⸗ 
hauen habe. Bei der da würde ſelbſt ein Dia⸗ 
mantenhalsbaud nicht ſo leicht wieder den häus⸗ 
lichen Frieden erkaufen. Sie ſehen, daß ich ein 
vorſichtiger Mann bin.“ 

„Das ſehe ich.“ 

„Heiliger Brahma! Ich glaube, die Komteſſe 
würde mir ſchon nach dem erſten Jahre den 
Stuhl vor die Thüre ſetzen,“ murmelte Higgins. 

„Vielleicht auch ſchon früher“, nickte Schom⸗ 
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Nähmaſchinen 


D. 18. — 


Mechaulsmus eiue faſt unbegrenzte. 


Größe 1 für Familien: 
bedarf, beſonders geeignetfür .. 


erg. - 
„Sehr richtig“, lachte der Amerikaner. „Da 


eletm 


empfiehlt 


Speeinlität: 


Geletneky's Nuudſchiffchen⸗Nähmaſchinen. 
. 43097 


Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
in Anſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, 


m rn a a 


heißts alſo „Hände weg!“ Uebrigens glaube 
ich, daß der große Schwarze dort drüben, der 
mit der ſteifen Schulter, ihr zukünftiger Herr 
und Gebieter iſt. Die ſteiſe Schulter hat er ſich 
geholt, als er ſich vor langen Jahren einmal in 
Paris mit dem maskirten Ringkämpfer in einen 
Wettſtreit eingelaſſen. Das Gerücht bezeichnet 
ihn als den Verlobten der Komteſſe. Wenn 
zwiſchen den Beiden einmal der Kampf um die 
häusliche Oberhoheit ausbrechen ſollte, dann 
möchte ich nicht in der Nähe ſein. Mein Him⸗ 
mel! Sehen Sie doch nur, Chevalier, wie dem 
Mädel die Augen blitzen! — Und dennoch, er 
ſcheint mir ganz der Mann zu ſein, mit einer 
ſolchen Amazone den Gang zu wagen und viel⸗ 
leicht auch ſie zu unterwerfen. Brutal genug 
ſieht er aus. Aber jammerſchade wäre's doch 
um das ſchöne Geſchöpf!“ 

Sogar dieſem flachköpfigen Amerikaner erſchten 
die Verbindung des edlen hochherzigen Mädchens 
mit einem Menſchen von Dimitri Mentſchi⸗ 
koffs wildem und wüſtem Charakter ein 
Gräuel. 

„Mau ſagt, daß er einer von der geheimen 
Polizei ſei“, fuhr er fort, indem er ſich jlüjlerud 
dicht an Schombergs Ohr neigte, „einer von den 
Gewalthabern, und es heißt auch, daß er die po⸗ 
litiſchen Gefangenen foltern laſſe. Aber um 
Gotteswillen, Chevalier, ſagen Sie keinem Men⸗ 
ſchen, daß Sie dies von mir wiſſen! — Ab, 
Komteſſe“, fuhr er laut fort, „jetzt habe ich die 
Ehre!“ 

Damit führte er die von ihrem letzten Partner 
nn Ora trippeluden Schrittes zum 

anz. 


Schomberg blieb, in düſtere Gedanken verloren, 
allein auf ſeinem Platze. 

Endlich aber kam die Reihe auch an ihn, und 
als er die Wiedergefundene durch die wirbelnde 
Menge glänzender Uniformen und diamantſtrah⸗ 
lender Damen davonführte, während die ungariſche 
Zigeunermuſik ihre bezaubernden, wildromanti⸗ 
ſchen Weiſen erlöuen ließ, d 


— 


L e 


Chauſſeeſtr. 52. 


Dar re 


aller Syſteme. 


2000 Stichen in der Minute 
dabei einfachen 


5 [ Singer-Nimeisinen, 
I! Wheeler: Wilfon : Nüh- 


r r 


ie ihn jetzt mit noch 


gabe des Pfandſcheins zu erheben. 2 
˙ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 
J gelöſt werden. 


FOR 8 8 r 9 8 ® > 38 
nie gefühlten, unnennbar wonnigen Empfindungen 
erfüllten, da geſchah es, daß zum erſten Male 


Ora Lapuſchlius Herz ganz dicht au dem ſeinen 


klopfte. f 

„Der ſüße betäubende Rauſch aber währte 
nicht lange. Gern bätten ſie ſich länger in 
glücklicher Vergeſſenheit auf den Wogen des 
Tanzes dahintragen laſſen, allein es drängte ſie 
beide, ein ungeſtörtes Wort mit einander zu 
plaudern. Da ſich dies in dem lebhaften Ma⸗ 
zurka nicht thun ließ, ſo traten ſie aus den 
Reihen und wendeten ſich dem Wintergarten zu, 
— keinem vornehmen ruſſiſchen Hauſe fehlen 
darf. 

„Wir ſind ein paſſendes Paar, nicht wahr, 
Chevalier ?“, ſagte Ora lächelnd, als fie in der 
lauſchigen, grünen Blätternacht angelangt waren 
„Wir wiſſen mit einander Schritt zu halten.“ 

„Kein Wunder“, entgegnete Schomberg, „ſind 
wir doch auch ſchon früher gute Spielkameraden 
geweſen.“ N 

„Sie haben's alſo doch noch nicht verge ſſen! 

Wie mich das freut! Und ich fürchtete ſchon, 
daß ich Ihnen gänzlich aus der Erinnerung ge⸗ 
kommen wäre. Solche Herren pflegen ein 
5 Gedächtniß für kleine Mädchen zu 
haben.“ 
g „Aber doch nicht, wenn dieſelben zu ſolchen 
Damen herangewachſen find, wie die Gräfin 
Lapuſchkin“, entgegnete Schomberg, ſich an dem 
Anblick ihrer Schönheit weidend. Des jungen 
Mädchens königliche Geſtalt, von der lichten 
Balltoilette umfloſſen, hob ſich plaſtiſch und in 
märcheuhafter Beleuchtung von dem dunkelgrünen 
Hinterarunde des Dickichts von Palmen und 
exotiſchen Gewächſen ab. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sither-Anterricht 


(Streich u. Schlagzither)erth. E. Mader, Aetillerieftr. 4 1 


EN 4 H 
EIN Steltin-Gotzlow, 
Von D ef g, den 15. Oktober er. ab: 
Lehte Fahrt von Stettin 6½ Uhr Abends. 
Letzte Fahrt von Gonlow 6'/, Uhr Abends. 
J. F. Braeunlich. C. Feuerlob. 


Leihhaus-Auktion. 


3 den 20. Oktober, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehman Auktion über verfallene Pfaudſachen. Der 


ZB Ucberſchuß ift v. 24. Oktober bis 4. November in unserm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 


i Die Pfänder 


Gebrüder Solms, 
gr. Wollweberſtraße 40. 


Vieh⸗Auktion. 


Auf dem Nittergute Kl.⸗Schönbrück, Kreis Grau⸗ 


5 denz, ſollen 


Montag, den 19. Oktober, 


von 10 Uhr Vormittags ab, 


8 wegen Abverkaufes der Vorwerke meiſtbietend freihändig 


2 der Fahrgaft mit der Droſchke zurück, fo iſt die MM nervöſe u. ſchwächliche Damen.“ ſaſchi verkauft werden: 

0 Auf, Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die ganze Fahrt nach Zeit zu bezahlen. 172 35 e maſ hien. { „= 2 

N Polen d 11, März 1850, der 88 143 Ene Fahrt nach ſolchen umliegenden Oriſchaften, eg BB für ame Stingfebiffehen:Näß- 1 2 5 2 
u oltıng vom . Jul 1888 ud de 89 87 uh 76 auen e e e en t Größ orſettes Nähere maſchinen ca. 30 Milch se en e 
i 1 186 : auffirte Wege verbunden find, zu übernehmen, Br 5 4 5 n. 0 0 
der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 verorbnet bie ift der Kutſcher nicht verpflichtet. Uebernimmt ber | 4 5 bßße II für ſehwere White⸗Nähmaſchinen. Ferſen, 60 Stü 1 und 
n den lang 1 e ren Stier ſtillſchweigend, ohne, den Sahra beim 3 BEN eh ige Vibrating -Shuttle⸗ eee ; Jun gv = oft: 

Da En 8 ’ zinſteigen hierauf aufmerkſam zu machen und Mg jeſelben find bis 3 N nr. Saite ak 
für das Stelliner ohne mit demſelben beſondere Vereinbarungen zu 2 | fi jetzt von Nähmaſchinen. frieſiſcher fie (S ch: 


Tarif 


Droſchkenfuhrweſen. 
I. Fahrpreiſe. 


treffen, eine Fahrt noch nach anderen, vorſtehend 


nicht genannten Ortſchaften ꝛc., fo gelten für dieſelbe 3 
die für vorbezeichnete umliegenden Ortſchaften feſt⸗ P3 


geſetzten Beſtimmungen. 


keiner andern Maſchine erreicht, 


Leiſtnugsfähigkeit und leichten fait 
geränfchlofen Gang betrifft und wurde 


3 Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 


Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 


thiere), 
8 junge däniſche Arbeitspferde, 
2 Kutſehpferde und 1 Reit⸗ 


y i i ür di 15. Wenn der Fahrgaſt während der Fahrt noch andere denſelben die > in Köln 5 

„ eee . Perſonen in die Droſchke aufnimmt oder die bereits ln 115 dene Medaille Sattler⸗Nähmaſchinen. ö nr ch tf. chw ine u 7 erkel 

1. Für Tagesfahrten: Perſonen Kelten dag 2 8 5 5 5 8 as Sohlen⸗Nähmaſchinen. ; ca. u ferner Sr 2 9 
1 2 8 4 als wenn bielelben bon Beg bis zu Ende der B » PERF FRE RER - 0 5 7 As 

Fapıpreis. | . Fahrt nitgeiohren wären. . uff Eigene Neparaturwerkſtatt im Hauſe. Rambouilletſtammheerde 

| jeh inftei it Stargard i. ». ea. 409 Stü ut en 

N Bis 10 inſchließlich .... 6080100120 Einſteigen des Fahrgaſtes unaufgefordert mit | f 5 . 5 85 — „ 

15 Für e nen, di demſelben zu treffen hat. Unterläßt der Kutscher ff Holzmarktſtr. 3. Bi Geletimeksy, Kleinſchmiedg. 6. 5 Böcken und Lämmern, 


. Ki e 


dies, ſo kommen die gewöhulichen Preiſe für Droſchken = a 


Ars EN 


im Ganzen oder in Abtheilungen. 
Wagen ſtehen auf vorherige Anmeldung auf Bahn“ 


hof Gr.⸗Schönbrück. 
Die Gutsverwaltung. 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 


Plestz, Prof., E., Voyage & Paris. 
12. Aull., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 


angefangenen für voll gerechnet, tritt 
ein Zuſchlag ein, und zwar: 
in der erſten Stunde der Fahrzeit vou 
20 Pfennigen, 
in der weiterfolgenden Zeit von 15 Pf. 
2. Für Nachtfahrten 
Er die für Tagesfahrten feſtgeſetzten Preiſe doppelt in 
njag zu bringen. 
n 3. Für Frühfahrten 
j tritt ein Zuſchlag zu den Preisen für Tagesfahrten ein 
N von 50 Pfennigen. 


II. Gemeiuſame Beſtimmungen. 


* 


17, Brele Vereinbarungen fiber Fahrpteiſe und Fahr⸗ Geiſtliches Konzer Hö ER —. 
Uguſtaftraße 91. 


geſchwindigkeit ſind zuläſſig. 5 
in der Shloßkirche. Das Winterhalbjahr begiunt am 15. Oktober. Zur 


18. Dieſer Tarif ae > 777 a in 
Kraft und wird der Droſchken⸗Tarif zur olizei⸗ 
Verorduung vom 30. Auguft 1883 hiermit aufge- „ Breitag, den 16. Oktober, Abends 7½ Uhr, zu] Auſnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 bis 
hoben. Die Beſtimmungen der 88 39, 40 und Aft „ne Aer für den 1 Uhr bereit. 
wa izei⸗Verord werden durch „Chriſtl. Sounkagsbe nein für e Mädchen. Auswärti ifert i i 
der vorerwähnten Polizei-Verorduung werde Unter gütiger Mitwirtung geihägter Sängerinnen, e ng Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Schülerinnen des Fräul. W II sach, der Geſang⸗ 5 Karke Friedländer. 


dieſen neuen Tarif vervollſtändigt bezw. abgeändert. 
lehrerin Frl. Leonhardt, des Orgelvirtuoſen ——— . > h 
Pommersche Castwirthe⸗ 


Stettin, den 12. September 1891. 
Königliche Polizei-Direktion. 


1 > Herrn Taggatz und anderer geſchätzter Soliſten, 0 
75 1. Nachtfahrten find gen Sehen welche in Graf Stolberg. ſowie des Kirchenchors der Schloßlirche unter Leitung 1 F seien 2. A 
ih . | "lies a 50 9 I be Muſikalienhandlung des Herrn Ver anizuns Zu Stettin. geb. 1 H. 60 Fl. 


k 11 Uhr Abends und 6 Uhr Morgens und in der 
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März zwiſchen 11 

Uhr Abends und 7 Uhr Morgens ausgeführt werden. 

2. Frühfahrten find diejenigen Fahrten, welche in 

der Zeit vom 1. April bis 30. September von 6 


Verdingung 
der Lieferung von 
Wagenbauhölzern, Eichen⸗, Buchen⸗, Ahorn⸗, 
Erlen⸗, Pappeln, Linden⸗, Birnbaum⸗Bohlen, 
liefernen und tannenen Dielen. 


Fassano, Dr., Wiangglo a Roma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 P., geb. 1 M. 70 Pf. 


Stromer, T., Virjo por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 P., geb. 1 M. 70 Pf. 


Schwarz. A., Ba vol. (Durch die Welt, 


Simon, Roßmarktſtr. 18, und bei Herrn Sa ran, 
kl. Domſtraße 1. 

Eingang zur Kirche nur von der gr. Ritterſtr., zum 
Chor vom großen Schloßhof. 


Das K 


General⸗Verſammlung 
am Freitag, den 16. Oktober, Nachmittags 4 Uhr beim 
Kollegen Framz Selnmaidht, Pölitzerſtr. 18. 

Der Vorſtand. 


bis 7 Uhr und in der Zeit vom 1. Oktober bis Die Liefer 15 f omit FF EEE : IT AB DEE Fe 
är ht 5 m je Lieferungen find in der Zeit vom 1. April 0 ee. pi 2 N 
N — BR von 7 bis 8 Uhr Morgens ausgeführt 1892 bis 15. Dezember 1892 au beiten 5 Kran 8 Bes Fuhrwerksbeſitzer, zn rn 1 ein er 5 no en 
1 A : it für die Eröffnung der Angebote am Freitag, Fran Bürgermeiſter stermbers Fräul. Heege- Fa? ur 81 1401 8 f Diese bewährten und sehr praklischen Space 
ö — 5 a Fr 95 en en ehe 1801, Vormittags 10 Uhr. 8 wald, Thimm, Paſtor, Ritschl, cand. 2 5 .. gr des Stettiner führer ‚sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
D et Hr achtzeit aus⸗] Juſchlagsfriſt bis 28. November 1891. a ã eh er TEr Tee 75 e 3 beziehen. j 
5 Reicht Ben, iſt der Preis nur für die in die Fo Or Ai nebſt Angebotbogen werden gegen Ein Ich wohne jetzt Müllabfuhr einer BERLIN. Juni 1891. 
lFlłn! Bf vorn vn 903 abge finer-Chor 6, 1 R Sen, 
50 Pfeunigen zu zahlen. ſchlag von! Die abzuschließenden Verträge bleiben ſtempelſrei. am Der Chor Br größeren Verlag von F. A. Herbig. 
nn 


Hannover, den 10. Oktober 1891. 
Materialien⸗Bureau. 


Alle wahlberechtigten Mitglieder der 
St. Gertrud⸗Gemeinde, 


4. Die Fahrgeſchwindigkeit muß eine derartige ſein, 
daß in der Minute durchſchniltlich mindeſtens eine 
Strecke von 120 Meter zurückgelegt wird. 

5. Perſonen, die zur Bedienung des Fahrgaſtes ge. 
hören, iſt auf Verlangen ein Platz auf dem Kutſcher⸗ 
bock einzuräumen. 


Dr. Landsberg, Arzt, 
Spezial. für Frauenkrankheiten. 
Sprechſtunden 10½ 12 und 3—5 Uhr. 


Anzahl Häuſer Luſtig und fidel 


wird ein Jeder, der fi die 
lachenden 21 Gegenſtände 


4 Die betreffende Dienftverfon zählt bei Berechnung] welche ſich in die Gemeinde-Wählerlifte haben eintragen kommen läßt. Schon der Preis 
— des Fahrpreiſes als eine Perſon. Befinden ſich laſſen, werden daran erinnert, daß die Neuwahlen Sprechſt. 9—1 und 3—6 Uhr iſt lächerlich, Einſendung 

N Bereits vier Personen im Wagen, fo üft für di ER und zur Gemeinder 2 Moltkestr. 21 p- Anguſtaſtt. 5, 1 Tr., Vorm. von 10—11 Uhr ton 10 en dee 2 
am 2 E . 


oder Anweiſung verſende franko 
je 1 Buch: 1, Berliner 
Leben — Berlin bei Tag 
und Nacht, wie es weint und 
lacht. — Geheimniſſe von 
Berlin. — 120 neueſten 
Volkslieder und Couplets 
mit Noten. — 1000 urfidele 
Anekdoten u. Dummheiten. 
1 Deine ee und 
. Hochzeits⸗Gedichte. 1, Ge⸗ 2 
heimniß der Liebe. 1. Neueſte Berliner Lieder 
und Couplets mit Noten. Fut Theaterfreunde. 
Senſationell!) 1. Zauberbuch. 1, Briefſteller. 1. 
Witzblatt „Berliner Humor“. 1, die Kunſt bald eine 

reiche Braut zu befonunen. 10hochſeine Gratulations⸗ 
karten und 1, Automat, derſelbe zeigt das Gewicht 

jeder Perſon au. ämmtliche 21 Gegen 2 
aufanmen nur 1 Mart 50 Pf. franko innerhalb 

Deutſchland und Oeſterreich. 3 


ienfiperfon ein &iertel bes für bier Berfonen dehufs Rückſprache und unter Angabe ihrer Bedingungen 


4 arifmäßig zu entrichtenden Fahrgeldes zu zahlen. Sa 
ae sin Kind unter 6 Jahren in Begleitung i 
5 f ſolcher Auer iſt Fahrgeld nicht zu entrichten, zwei 

i Perſonen glei, Bee einer, drei oder vier aber zwei 


7. Für die Mitng 
ft gebt. ume eines Hundes werden 25 
8. Handgepäck (Hulſcha 5 
Reiſetaſchen, kleine Bat ade Der 
koffer, Handkörbe) und dergleichen werden bis zu 
einem Geſammtgevicht von 10 Kilo frei beför⸗ 
dert. Für Gepäck, welches dieſes Gewicht über⸗ 
ſteigt, werden für je 25 Kſlogramm, die ange 
fangenen für voll gerechnet, 25 Pfg. bezahlt. 
9. eg Br und Brückengelder fallen dem Fahr⸗ 
galt zur Laſt. 1 
10. Bei Beginn und bei Beendigung einer Fahrt hal 
der Kutſcher unaufgefordert dem Fahrgaſt die 


Sonntag, den 18. d. M., 


Mittags 12½ Ahr, 
nach Schluß des Hauptk⸗Gottesdienſtes in der Sa net 
Johaumnis-Mirehe ftattfinden werden 8 

„Zur regen Betheiligung an der Wahl laden wir] 
hiermit ein. 8 
DerGemeinde-Kirchenrath von St. Gertrud. 

Wellmer, 
In der Peter: und Paulskirche: 
Mittwoch Abend um 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Paſtor Fürer. 
Methodiſten⸗Gemeinde, Preußiſcheſtr. 104, p. r.: 
Mittwoch, den 14. und Donnerſtag, den 15. Oktober, 


Abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. Herr Prediger Weber aus Belgard. 


Postschule Stettin. 


Der Vorſtand 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Ireiwillige Verfeigerung. 
Am Donnerſtag, den 15. d. Mts., Vormittags 
um 11 Uhr, verkaufe ich in Stettin, Königsthor⸗ 
Paſſage 1, im Auftrage des Konkursverwalters Herrn 
Strömer das zur Uhrmacher Kusanke ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, beſtehend aus: 


Uhren, Gold- und Silberſachen 2c., ſowie 


Zapı 


Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. 


e 


lin. 
Unter Staatsoberaufſicht. 
Dedentendfie 7 5 Geſchäftsutenſilien en bloc 
t e Stra et 
Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Postdienst apache ang des Waarenlageng hug 4 in 18 
Näheres durch Poſtſecrekair a. D. Weber Director. d. Mis. von 10—12 Uhr und am 15. d. Mts., von 
9—11 Uhr Vormittags ſtatt. 


— Uhr vorzuzeigen und die Zeit anzuſagen. öhere Mädchen chule“ ( , a 
i telle, w 5 8 f [Z Jeder zur Verfteigerung erſcheinende Bieter hat eine Verlagsbandlung don Meinhold Klinger, 
e e e der . Sil bin . mater Stantsoberanfficht, Sinbenfie. 26, "2 l Kaution von 1000 % zu ftellen. Die ſonſtigen Be⸗ — — N. O. 18, Friedenſtraße 8 


Enz. Anftalt Deulſchlauds, in d. ſed. Schüler die Poſt⸗ Krouprinzeuſtraße 21. 
gehülf.⸗Prüf, beſteht. Heute Aufnahme v. eutlaſſen.] Das Winterhalbjahr begiunt am 15. Oktober. Au⸗ 
Volks⸗ u. Mitlelſchülern ſowie Gymmaſiaſten zum Herbft | meldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. 
kurſus bei Direktor Jaskouskl, Sprachlehrer. — Katharina Wola. 


Ein, nach einer anderen 
ührung einer Fahrt beſtellt oder abgeholt, ſo iſt 
Die hierzu erforderliche Fahrt und das etwaige 
Warten zuſammen bis zur Dauer von 5 Minuten 


dingungen werden im Verſteigerungstermine bekaunt 


cht. Telegramm = Adreffe: „Bücherklinger Berlin. 
gema 
Tramm, Gerichtsvollzieher. 


Preisliſte gratis. Bei Beſtellung bitte das Stettiner 
Tageblatt anzugeben. Et; 


P e 


el e r RR 


5 8 
S ————— — — 


Mebers Postschule Stettin. 
z Unter Staatsoberaufſicht. 
Bedeutendſte Poſtſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. 
2 i Deutſche Straße 12 n 
„ Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt 
Näheres durch Poſtſecretair a. D. Weber, Director. 


Höhere Töchterſchule 


gr. Wollweberſtr. 51. 


Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 15. 
Oktober. Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen 
bin ich täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr bereit. Penſion 


für Auswärtige. 
2 Dr. Wegener. 


sche 


Bauschnle Stadt Sulza 


Baugewerk. u. Tiichler-Schule. 


Näh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. > 5 


1 


6 88 
Verlobungs⸗Anzeige. 


Ida Schmidt 


Hermann Rusch 
Verlobte. 


Sophienhof, Stettin, 
den 12. Oktober 1891. 


2. — 
e eee 
Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein geliebter, theurer Vater und Großvater, 
der General Landſchafts Rendant a. D 
j 8 ss ee, 
Louis Siützmer, 
in ſei em 76. Lebensjahre. 
Stettin, den 13. Oktober 1891. 
In tiefſtem Schmerze 
Die Hinterbliebenen. a 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 15. Oktober, 
5 2½ Uhr vom Trauerhauſe Philippſtr. 75, 
aus ſtatt. 


Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Wilh. Bollnow 
IStralſundl. — Herrn Alb Bandlow [Tribfees]. — 
Eine Tochter: Herrn Dr. F. Graeff [Stargard 
ji. P.]. — Herrn C. Nagel [Stralſund!. 
Sterbefälle: Herr Leberecht Hübner [Alt⸗Damm!. 

Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath Mönigk, Profeſſor 
Muff und Profeſſor Maupt. 


Größeres Rittergut 
in Hinterpommern, das in geordneten Verhältniſſen, 
kauf ich mit einer Anzahlung von 50,000 Mark. 
Ku eres an die Expedition dieſes Blattes unter 
. Ne. 7000 Kirchplatz 3. 


Waſſe mühle, 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit 

wn,“ neuen Gebäuden und Landwirthſchaft, in 
brillanter Geſchäftslage iſt ſofort zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung 6—7000 Thaler Anfragen unter T. Z. 1 ber. 
die Erved. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Heel 
und Restaurant, 


in flottem Betrieb und Verkehr, an einem der ſchönſten 
Plätze Schleswig⸗Holſteins belegen, iſt wegen vorgeſchr. 
Kränklichkeit des Eigenthümers unter günſtiger Be⸗ 
dingmig zu verkaufen. Neben = Einnahmen . 6000 
per Jahr. Zur Uebernahme ſind / 30,000 erforderlich. 

Offerten unter J. E. 8971 an die Expedition des 
Berliner Tageblatt erbeten. 


Bahnspeditions-Geschäft. 
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1 1 € 4 In einer aufblühenden ſehr verkehrsreichen In⸗ 
N ** duſtrieſtadt von über 10,000 Einwohnern iſt ein ſehr 
W gut erbautes Grundſtück, worin ſeit Jahren das ein⸗ 
Fe zige Bahnſpeditions⸗Geſchäft am Platze betrieben 
U worden iſt, was ca. 12,000 Mk. einbringt, mit ſämmt⸗ 
U lichem Inventar (4 ſtarke Pferde, 6 gute Rollwagen) 


1 bei 10,000 Mark Anzahlung mit 30,000 Mark ganz 
beſonderer Umſtände halber zu verkaufen; andere 
Hypothek feſt ſtehend. Alles Nähere durch 


Bitterfeld, 9. Markt. 


Fr. W. Beelitz. 
Ein in Königsberg i. Pr. beſteingeführtes 


Spirituoſen⸗ u. Weingeſchäft 
mit feſter Kundſchaft und ca. 100,000 Mark jährlichem 
Umſatz iſt Umſtände halber per gleich reſp. ſpäter 


zu verkaufen. Offerten mit Angabe des 
disp. Kapitals (nicht unter 10,000 M.) unt. S. 3406 
an die Annoncen-Erped. von Hansenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr., erbeten. 

Ein flottes, nachweislich rentables 


Eiſen⸗ oder 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


oder ein Geſchäft ähnlicher Branche en gros oder 
detail wird zu kaufen geſucht Ca. 25,000 Mark An⸗ 
zahlung vorhanden. Gefl. Offerten unt. E. G. 5678 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Herren Beſitzer, 


welche geneigt ſind, einen Theil ihrer Waldungen zu 
verkaufen, ſind gebeten gefl. nähere Angaben unter 
55 au Rudolf Mosse in Hamburg einzu⸗ 
enden. 
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Ein wahrer Schatz. 


var 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 3 
iſt das berühmte Werk N 


Ee söelbstbswahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Pr. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolche ( 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 


der 


vorm. Spüäthen’ 


che Buchhandl., Breite⸗ 
ſtraßſe Nr. 41. . f 


— — 


aller Art, hochfeine Spezialitäten. Preisliste gratis 
und franko. A. II. Theising in Dresden. 


elfen ſofort bei Migräne, Miagenkr., Uebelkeit, 


„Betlen % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 uur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu fehr billigen 
reiſenb. Max Borchardt, Beuilerſtr. 16/18. 


26 Hofprädi 


Grosse Betten 12 M. 


mit gereinigten neuen Federn, bei 


Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preisw., ärztl. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100—400 Pfg. 

Höhn II, Heppenheim B. Mutter frei. 


— I — — 
Ein Herr (Ende 30er) ſucht ſich zu verheirathen. 
Derſelbe iſt Inhaber einer beſſeren einfachen ſoliden 


welche nicht Landwirthinnen zu ſein brauchen und etwas 


blatt, Berlin SW., einſenden. Photographie erw 


Leer 

Ein erſtes Hamburger Oel⸗Importhaus ſucht für 
Stettin unter ſehr günſtigen Bedingungen einen rührigen 
und energiſchen 


Nur Herren, welche in den Großinduſtrie⸗ und beſon⸗ 
find, wollen Bewerbungen unter H. 08178 an Man- 637 a 3 — i 
A senstein & Vogler, A.-G., Hamburg, ein: 54 547 631 42 84 89 787 866 71 49002 137 43 
( ichen. e B ein- 49 250 815 673 93 856 96 978 


— ̃ ͤ —.. ‚ ‚——— 
55 Damen w. gut friſirt. Das Friſiren w gründlich 308 7 30 55 7 75 6 8552 
0 > % an . un 508 708 (. 5*² 61 75 113 244 486 57 

Verlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, J und billig gelehrt. gr. Wollweberſtr. 8, 3 Tr. 857 27.988 955 29207 25 70 82 30 50 


opie durch jede Buchhandlung. 7 1 
In Stettin an f nt url We, Handſchuhe un part nahe am Schloßhof. 470 519 630 77 863 904 44 61 25101 34 52 99 
— Auguste Engelmann. n 400 526 720 69 802 99 26165 97 544 635 45 91 


fe 5 Für Rettung von Trunksucht! z 613 (500) 65 764 814 961 28031 129 57 397 14 
2 2 0 ) 
Gummi⸗Artikel e 


Briefmarken beizufügen. Mau dreſſire: 507 764 33083 94/481 521 689 846 902 35 34051 
. Piva tanſtal ! Villa Ghriſing ie; 58 120 04 78 10 253 307 30 408.32 649 745 86 


opfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenfänre, Harnblaſen⸗ und Nervenleiden, Schwächezuſtände, A888 89 997 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, S ropheln, Syphilis behandelt gründlich und reell Mm. Poor, ä a a — N 534 740 834 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. Berlin, Leipzigerſtr. 96. Auswärtige brieflich. 41000 221 61 62 97 396 575 620 720 967 42123 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht Für mein Manufgktur⸗, Kurz⸗ und Materfalwaaren⸗ 210 490 579 847 919 43075 93 104 28 34 285 368 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken Geſchäft ſuche ich per ſofort oder ſpäter einen Lehrling 527 89 (300) 232 (200) 863 96 906 14 37 44006 


Blocker: 


die feinste Marke. Keine Preiserhöhung. J. & C. Blocker, Amsterdam (Holland). 
Blooker’s holländ. Cacao fa Theodor Pee, Was ma 


Zigarren⸗Auktion. b 


ſſaramo, Sumatra u. a. S. öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar 


Ernst Paulsohn, Spediteur. 


2 


2 


926 48 


Kate u. Preis- Medaille 


Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 


Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Exüinders Til achten. x 


Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 

a Mk. 3,—, Mk 1,50 und Mk. 1,—. ſagt iſt, à Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant ete, 


Johann Hoti’sche Eisen-Malz Chocolade. 


Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
fd. Mk. 5,—, I à Pfd. Mk. 4,—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. 


Prospeete gratis und franeo. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtr. 12 und Parade: 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
2er In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 
Droguen-, Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken etc, behufs Errichtung von Niederlagen 
meiner Fabrikate melden, JOHANN HOFY, Berlin NW., Neue Wilhelmstr, 1. 


concentrirtes Malzestract. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 


702 49 (300) 826 33 94 943 51 (300) 63 


Da P 


80 609 803 


2 N > 


340 482 89 505 (200) 632 66 81 769 808 951 


Extrait double mit gothischer 
Grün- Gold-Etique tte 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 
FERD. MÜLHENS 
Glockengasse 4711 
KÖLN. 


kolitäten: 47 531 924 
Spezialitäten Vorſtellungen 0018 123 241 98 902 489 851 34 09 897 


mit ſtets großartiger neuer Spielordnung. 8 75 3 67 7 
z Beiſpielloſer Erfolg ſämmtlicher nen an 4 sr, ae 1 
eugagirten Spezialitäten. Jubelnder Beifall! 1 


Vielfache Hervorrufe! U. A.: Fräulein Laura (300) 260 350 421 772 802 50 66 86 983 115351 


in Berlin. Rosa Fricke. Gr. Ballet⸗Enſemble.] € c f 
Elsa und Paul Linde, Dueltiſt. Frl. Frida 4 506 29 712 98 (300) 811 930 117004 31 81 


und Paul Coradini, Grotesg.⸗Humoriſten. Frl. 5 934 346 479 5 

Gertrud Blemke, Koſtüm⸗Soubrette. Miss er EB ER 5 5 880 (5000 

Lilllan Hax dn, engl. Kouplet-Sängerin u. A. m. 4228130 232 39 370 80 96 459 77 826 90 913 88 
Donnerſtag, nach der Vorſtellung: Extra⸗Kränzchen. 123053 68 219 96 450 649 820 83 1241837 259 

Speiſenkarte! Näheres die Plakate an den Säulen. 99 120 46 251 82 313 61 434500 21 24 672 (200 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 


ustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43, p 
Preiskouraute gratis und franko. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


8 


Bellevue-Theater. 301 35 54 648 69 826 (300) 67 981 54 122017 


Wer irgend ein Instrument 


kaufen wünscht, lasse sich Novität! Zum 3. Male: Novität!! 130070 133 485 557 82 718 890 951 95 431063 


meiren 3 65 114 530 631 69 773 (800) 803 920 68 88 

8 e kunstrirten Schuldig + 132000 252 59 474 541 701 805 ABS043 150 229 

A 8 N Schauſpiel 1 N 61 466 502 64) 727 28 37 969 95 434134 64 71 

a hierin t. Catalos 8 ie . 243 512 606 (200) 16 746 817 42 46939 235045 

er eee : f 308 445 944 76 136010 87 136 63 81 434 560 90 

Prinzip :Beste Waare, bill. 6½ Uhr: Konzert im Saal. 2 628 61 734 816 9202760 71 432042 134 36 

Preise. Neuheiten: Plano- 7 Donnerſtag, 15. Oktoher 1891. 210 29 377 87 400 69 607 58 724 34 74 922 53 

phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- ||| zer Jubiläums Vorſtellung. 138108 12 17 27 214 520 82 91.(300) 621 94 750 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, |; Zum 30. Male: 925 90 1365015 88 116 63 (30000) 229 90 349 


Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren ete. 


II. Behrende,| 


Import, Fabrik- und] 
Export-Geschäft 


Berlin W., Friedrichstr. 160. 


6 


Anfang 7¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Mittwoch, den 14. Oktober 1891. 

2. Gaſtſpiel des königl. Schauſpielers Herrn Richard 
Müller vom Hoftheater in Caſſel. 


Doktor Claus. 


Luſtſpiel in 5 Akten von A. L'Arronge. 


622 800 442217 371 535 735 833 902 148439 56 


337 41 72 507 38 757 861 950 56 93 


Ia Rothweine. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 185. Kal. Preuß Klaſſen⸗Lotterie 
vom 13. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

74 76 145 83 249 350 410 947 64 4014 (300) 
43 57 128 87 440 549 767 811 67 (200) 947 2007 
(200) 12 41 145 233 571 96 619 46 (200) 79 825 
3089 177 213 478 569 676 (200) 951 4233 84 86 
425 640 51 703 28 874 949 5068 153 208 28 339 
455 82 540 59 634 84 752 874 913 17 6084 158 
257 435 89 640 79 702 805 28 32 53 60 911 2046 
50 97 164 92 232 38 61 89 412 (200) 78 644 778 
85 919 8035 55 110 14 28 49 57 278 384 449 82 
85 605 (300) 42 715 25 68 919 9020 116 242 98 
329 62 70 557 671 853 954 71 

10004 142 516 79 633 56 (200) 78 842 59 
11088 153 403 515 654 774 896 (200) 12022 50 
98 107 9 260 325 81 448 565 73 88 649 700 810 
906 36 13357 67 506 24 58 643 814 14012 47 49 
131 524 71 752 878 99 15019 68 80 94 99 277 
351 54 461 661 (500) 46122 95 226 57 70 93 400 
9 93 586 657 756 (200) 64 849 77 12494 95 594 
637 704 808 47 905 83 48073 140 237 92 308 39 


Artikel in vorzugt. Qua. 


5 2 lität empfehlt biltigft. 
mimt. 8 en g 
25 and, Berlinsw. 
pee 


471 533 731 875 83 953 60 73 


konomiebeamtenſtellung in einer kleinen Stadt. Junge 
ttwen, oder ältere, junge Mädchen (wenn auch 1 Kind). 


rmögen beſitzen, wollen vertrauensvoll Offerten unt. 
A.6943andie Expedition des Berliner Tage⸗ 
46 772 885 


73 214 (200) 64 625 724 20 65 822 999 125026 
42 104 5 225 670 90 909 426128 45 77 439 530 
82 633 37 724 28 67 920 46 122080 219 51 416 
549 74 82 675 755 60 839 952 128061 185 316 


82 


Vertreter. 


3 Rhedereikreiſen beſtens bekannt und eingeführt 
103 72 272 89 361 556 61 656 820 900 

180015 35 173 85 217 93 561 614 59 97 737 
823 974 484007 34 107 90 93 787 344 83 182059 
80 316 438 74 603 29 75 758 802 80 483075 (300) 
465 618 53 59 142 (1500) 56.896 910 36 194023 
116 396 172 859 913 64 68 285107 57 206 38 
301 4 424 534 807 286128 220 85 445 59 647 
890 182060 100.55 309 581 59 99 697 727 34 
86 488128 247 440 531 617 22 34 82 705 (200) 
72 189042 117 62 301 34 47 473 80 87 539 81 
612 83 94 762 65 917 96 


IB. Nachmittags⸗Ziehung. 


172 231 69 348 493 94 561 71 896 4127 237 
478 530 31 664 829 62 92 921 22 2058 150 80 


20180 322 769 811 21004 22 74 247 450 64 


werden gewaſchen Fuhrſir. 17 451 96 507 740 89 24170 299 308 24 46 81 93 


073 22042 144 57 63 86 88 300 457 84 501 (200) 


weiſung nach 10jähriger approbirter Methode zur 59 92 336 401 5 9 34 678 712 25 (200) 859 
ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne 29198 233 532 680 737 58 879 88 936 956 
Vorwiſſen, zu vollziehen, keine Berufsſtörung, „30237 350 432 534 621 706 33 84 866 DS 
unter Garantie. Briefen find 30 Pfennige in 31126 216 59 88 320 472 716 51 32083 135 


Er BEP ri t 8 10.258 30 51 624 37 805 5611 459 97 700 42 954 4050 210 45 5 360 487 88 
r Gr“ he g Säckingen. Baden. 27777 9071004 81-05 745 1819 915 30 (500) 31 5000 54 77 
Pe Dr.Spranger Nagentropfen Geſchlechtskrankheiten, 22050 250 57 471 87 606 000 51. 195 802 76190 (500 81 244 87.619 (00) 714 88 97 @001 


79 149 78 518 629 898 927 2005 96 99 142 (200) 


988 38123 87 234 908 710 35 (200) 43 78 947 2 (20 
F 205 370 480 571 89 (200) 605.14 708 903, 8008 


9027 133 289 414 519 55 88 630 759 903 


82098 227 53 518 45 (200) 713 34 812 31 95 
53193 294 361 642 711 801 70 924 47 59 54020 
34 (200) 155 398 412 98 539 638 56 59 726 120 
5 55179 208 40 311 567 673 721 870 74 56 
Mittwoch, den 14. d. M., Vorm. 10 Uhr beginnend, wer⸗ 207 22 43 734 9600 92 57085 161 207 44 437 
i f : : 3 fü 543 633 781 844 (500) 94 908 37 59 65 58020 
VVV Speicherftr. En Ho f. Nemife, 6 für fremde 21 22 82 95 145 283 320 49 526 849 975 39165 
= — Rechnung daſelbſt lagernde ca. 140 Mille Qualitäts: Zigarren, darunter |79 292 397 413 678 838 
4 =, Staatl, beauft. und ſubv. : 8 ; : 60154 85 90 468 540 654 702 36 905 13 64110 
0 aatl, beaufi. und fu echte Havanna, St. Felix, Jara-Cuba, Bahia, Mexikaner, Borueo, 90 281 445 649.051 8 (00) 22019 27 54 6405 
316 79 654 761 815 976 63103 259 326 552 630 
; f : 64 750 @4048 118 19 50 67 342 552 65 632 76 
zahlung verſteigert. Schluß 3 Uhr Nachmittag. 705 891 919 85138 58 88 (200) 348 52 403 575 
788 862 877 36007 129 82 390 789 860 908 (200) 
62066 196 408 60 70 561 604 32 746 68 54 75 
237 393 424 92 539 96 650 718 950 89003 56 
133 58 70 210 72 406 37 541 75 650 59 827 77 


70101 50 93 216 33 312 96 430 24071 92 149 


Johann Hoff sches Johann Hoff sche 220 38 423 616 24 47 (200) 71 (200) 92 702 998 
Malzextract-Gesundheitsbier. Brust-Malzextract-Bonbons. 72356 589 90 792 861 90 993 73057 103 68 221 


84 515 88 617 38 741 807 30 70 80 93756 74117 
224 41 331 85 92 406 503 41 49 748 804 924 37 
70 25183 274 95 310 538 76 760 840 939 (200) 
26225 43 58 (200) 344 52 446 58 72 712 81 


FF 22019 84 116 56 200 50 379 88 618 749 (300 

Johann Hoff, Erfinder der Malzpraparate. f ‚ ı1 »%0 n @00) e 2m 
— ——— — E 80 1 

F Johann Hoff’sche 80017 34 140 220 3972 452 96 720 88 831 947 


81220 60 84 89 356 442 60 583 676 717 51 842 
984 90 95 82028 279 (300) 728 819 960 (200) 
83173 421 87 528 52 81805 79 84 88 994 84283 
352 456 698 758 96 845 (200) 48 69 902 85014 
149 307 11 56 65 75 415 78 564 719 86016 136 
48 250 306 39 429 90 523 608 16 84 702 932 
82065 156 (200) 65 98 256 395 462 (200) 69 97 
521 97 702 43 49 908 88067 86 324 409 32 589 
So (200) 25 89205 (200) 12 362 88 451 606 29 


90142 269 (300) 318 419 (300) 65 622 53 733 
874 923 53 91052 117 53 277 81 341 81 453 572 
630 756 92160 77 243 53 60 350 687 716 34 46 
74 831 904 16 29 69 93004 64 226 75 321 457 
92 504 717 54 94 876 957 94079 116 257 327 825 
58 95140 62 308 91 575 77 887 (200) 90 96005 
137 655 97 761 842 97015 291 445 64 762 858 
76 (300) 98200 27 269 83 404 10 57 82 98 533 
609 762 838 967 98025 127 212 20 345 409 539 


—.— — ER 100058 60 1 218 300 29 64 470 544 653 

1 9 »B 1 jeder Höhe von 4 bis 5 ½ zu haben. 82 896 915 30 54,5 401252 320 21 465 511 14 
E 0 Fordern Sie die Liſte der zu ver⸗ 21 30 45 621 829 968 402028 29 116 98 324 33 
gebenden Gelder. 43 44 414 90 518 81 619 76 717 21 53 838 927 
Direetion Courier, Berlin⸗Weſtend. (200) 45 103393 460 501 5 792 104145 54 279 


Tlaalia-The: . 103233 415 670 86739 871.929 78 83 93106014 
a a Me u ier. 205 88 378 90 500 21 84619 743 943 72 95 (500) 
Heute u. folgende Tage: Großes Extra⸗Konzert, ſowie 42028 367 76 (200) 455 980 108065 138 40 


Große Elite⸗Künſtler⸗ 74 306 416 81557 980 109055 244 391 422 (300) 


113024 36 190 514 697 771 114058 131 73 98 
Zimmermann, vom Theater der Reichshallen 510 642 (200) 43 57 800 37 926 146131 76 276 


0 B BB 7 2] £ 
Leona, Roitim = Soubrette. Gebrüder Wobert 62005 201 9 880 857 909 a a 7 57 ey er a 


68 146 66 294 385 484 70 506 23 624 52 93 


od. Musikwerk zum Dre- Direktion: Emil Schirmer. 128192 328 481 631 80 757 429054 279 80 365 
ben oder selbstspielend zu Mittwoch, 14. Oktober 1891: 424 569 644 700 6 


0 510 697 740 86 810 43 60 903 
Der Vo gelhänd ler. 440395 430 609 56 726 33 77 800 16 141131 
ne 0 008 152265 315 86.496 87.60.92 631 707 35 40 875 
Steiliner Kladttheater 904 47 71 142103 57 296 381 446 776 855 
1 As 142198 480 81 506 76 604 754 826 99 911 61 72 
144001 148 74 251 74 525 56 621 145140 253 
397 415 666 69 714 27 844 146013 270 368 528 


616 66 79 811 926 449008 88 125 50 67 96 256 


150048 185 91 217 43 (200) 333 52 449 532 
94 675 898 451071 115 27 229 42 329 462 85 
552 606 795 828 452675 742 67 84 833 38 45 920 
21 153008 43 189 273 370 659 725 7 18 840 
252076 155 293 94 315 84 97 471 669 758 844 
155029 298 342 74 485 506 74 633 774 838 85 
994 456204 321 443 50 56 (200) 570 700 59 810 
52 157063 77 230 62 68 71 98 368 620 915 47 
48 (300) 158003 26 60 67 95 139 223 385 430 
72 596 683 754 92 821 70 159048 292 338 55 


160066 23 322 71 410 36 507 22 609 (200) 
706 830 913 67 484060 73 115 250 69 74 301 547 
652 820 70 917 49 92 162000 58 66 290 316 92 
429 48 60 567 83 611 24 835 163076 348 59 94 
(200) 444 512 801 935 464039 166 (200) 222 
403 520 67 609 32 51 800 45048 74 138 422 
516 739 (200) 63 976 468034 109 98 322 4419 
45 (200) 637 724 46 95 167057 257 516 96 676 
727 843 590 18035 89 183 250 70 304 21 411 
549 696 770 (300) 873 904 169191 308 634 45 


120086 160 339 442 525 38 40 664 752 929 66 
124750 69 239 512 66 626 620 44 706 862 927 
122073 81 177 388 445 500 851 (200) 77 902 
123192 210 378 412 32 746 895 99:(200) 474018 


31 449 560 99 691 (300) 775 828 51 940 429028 


250 300 13 661 907 42 48 63 65 8021 91 207 308 


111 486 88 568 76 634 821 946 52 69 19021 117 


92 217 444 619 797 831 

20078 123 44 201 381 84 474 588 801 926 67 
21358 82 535 621 792 804 22006 56 (300) 143 
165 91 454 67 652 71 786 23015 (500) 112 203 
45 510 22 (200) 42 (200) 642 753 808.951 24033 
335 495 664 32 25632 226 414 610 34 763 829 
975 26177 89 331 57 86 652 68 916 22088 90 
114 81 272 377 443 70 777 86 826 98 28058 169 
373 410 28 (200) 532 98 731 29034 44 241 316 
28 73 495 603 830 89 955 68 

30110 197 365 581 689 962 64 31130 50 68 
324 516 59 (5000) 643 79 785 845 905 52 32002 
33 71 102 226 44 334 485 87 666 76 763 904 
33006 21 211 64 343 530 777 862 34080 125 30 
457 652 65 95 35009 20 68 166 71 405 85 534 
70 683 702 932 85 36138 85 65 535 634 47 723 
57 64 896 923 32072 108 (200) 68 290 434 43 
626 732 81 808 872 983 38196 276 654 875 918 
62 39056 109 92 308 53 487 662 834 916 

40042 116 79 224 495 601 10 19 728 41016 
496 622 874 928 42250 63 369 77 545 95 809 68 
946 69 43103 22 82 459 579 607 30 718 931 32 
44093 238 74 320 24 44 53 472 593 613 34 758 
931 53 83 45232 386 (200) 472 731 863 46083 
(500) 55 173 440 57 524 59 931 47012 44 81 380 
404 643 965 48049 165 389 427 631 (200) 
49075 95 156 71 236 (300) 416 632 (200) 798 958 

50015 97 232 400 94 558 61 633 730 40 96 816 
927 51052 114 (200) 52 720 919 51 64 (200) 
(200) 32048 70 (200) 75 282 83 91 8 429 
68 95 853 977 53039 92 149 (300) 67 (300) 216 
522 (300) 30 94 800 54238 304 30 92 443 90 643 
35027 39 144 269 536 671 90 92 839 56015 174 
389 413 34 504 71 766 572117 26 86 398 416 94 
545 58006 41 68 294 97 545 633 77 80 743 881 
971 39075 118 208 354 667 73 764 800 34 65 


) (200) 84 977 


60328 63 412 623 724 39 825 33 932 61056 
116 737 956 62074 93 169 235 436604 61 758 80 
917 26 89 83125 323 80 532 84 90 613 59 787 
893 952 84026 62 261 340 83 442 87 (300) 533 
636 744 53 808 973 93 83149 99 411 15 86 918 
66061 65 166 88 89 296 313 425 503 610 88 750 
842 67008 108 22 38 75 275 477 510 683 903 
68037 179 99 239 464 66 649 53 931 69025 190 
324 56 78 408 547 710 850 959 74 

20038 87 145 268 99 361 95 550 64 618 46760 
74 853 995 21038 264 333 501 610 69 767 (500) 
22018 23 235 70 98 475 79 597 689 768 93 859 
23193 291 (200) 309 24 31 98 462 832 908 30 42 
71 94016 205 332 78 505 38 505 34 77 666 25009 
63 437 80 637 64 784 822 968 26008 13 72 114 
202 373 549 63 645 838 68 94 22066 135 36 224 
82 414 715 839 904 28005 (200) 44 222 68 73 
385 519 736 829 900 46 79 97 79026 72 87 184 
249 393 655 

80065 90 157 315 57 454 65 98 528 629 91 746 
929 81007 91 225 56 308 H21 635 838 77 933 
82001 215 357 82 437 528 86 602 58 762 818 26 
45 929 63 83068 70 117 209 358 489 627 925 85 
84011 46 287 385 442 59 49 575 816 85067 (200) 
138 57 61 (500) 432 508 35 96 611 46 985 86000 
100 353 90 442 671 735 94842 916 56 82098 162 
266 75 429 58 544 764 832 936 44 50 88018 122 
438 575 803 5 33 94 975 83090 114 298 567 662 
817 64 75 981 

90029 273 96 373 421 546 643 720 (5000) 
921 82 94017 33 107 217 33 427 533 92 89 768 
839 935 92015 105 6 76 295 316 46 453 91 546 
66 683 724 40 93031 243 303 (200) 410 798 841 
72 (300) 909 94105 233 46 56 314 540 (200) 81 
85 778 94 940 55 93102 262 64 67 386 420 74 
550 84 641 875 96040 113 229 (200) 309 505 
733 84 92033 77 262 344 70 612 717 89 87 846 
916 20 98032 34 325 27 (200) 32 71 441 (200) 
520 692 790 91 857 99017 82 167 231 718 815 
56 905 

150097 546 81 697 842 63 404165 348 485 
559 673 617 102625 41 61 288 322 578 (300) 
654 82 729 56 63 99 896 976 103018 31 72 219 
96 521 696 (300) 748 80 859 104053 162 (200) 
206 65 537 605 60 718 32 835 60 926 43 105351 
(10000) 70 656 69 76 723 52 820 60 106013 27 
399 459 (200) 506 14 682 797 818 102024 85 
102 3 73 301 448 97 562 629 64 95 729 75 967 


U 
726 28 54 (10000) 826 31 51 126001 104 207 4170 91 461 (3009 79. 507, 10 ass ges 980 


200) 90 109111 394 407 21 56 639 78 87 751 
78 91 440 86 937 48 67 79 85 

110086 174 535 628 57 92 754 800 93 414035 
47 137 50 226 76 331 36 481 511 698 768 927 77 
112095 173 213 67 472 703 47 (500) 841 574 75 
113455 554 93 748 867 90 (200) 957 444002 93 
(200) 147 301 15 27 48 80 99 428 606 756 86 882 900 
37113076 177 507 654 807 22 53 900 116022 125 237 
72 336 418 436 7 71 99 560 91 611 756 805 22 910 
112096 193 325 51 770 814 31 42 86 965 
118006 85 462 643 49 758 67 833 59 119107 
36 282 98 316 513 96 605 840 65 912 

120029 278 93 98 (500) 302 62 450 621 38 65 
756 845 50 65 93 933 121041 126 237 356 57 
478 640 794 827 991 422253 56 80 394 (200) 
560 711 844 423322 34 402 45 566 92 661 734 
124023 147 52 59 210 51 89 331 65 456 87 567 
700 880 (200) 86 927 72 128117 216 427 515 17 
642 74 81 715 76 862 80 87 426054 118 86 (200) 
212 317 53 585 676 804 30 129032 84 164 212 
623 70 738 94 860 65 89 128079 83 274 381 418 
= 08 745 47 944 74 129092 180 449 633 753 

130009 46 145 38 280 95 332 61 437 635 742 
61 77 945 86 131005 12 27 150 96 284 363 820 
98 132014 117 228 323 513 785 871 76 902 23 
133132 87 618 37 134071 98 406 92 517 76 98 
667 81 751 809 912 95 138025 154 273 74 (200) 
99 349 74 555 76 784 875 914 15 138070 153 
365 (300) 600 53 969 132052 103 22 75 83 223 
51 (200) 67 386 514 83 969 138002 41 58 312 
72 614 39 85 747 947 139035 66 124 37 237 316 
588 699 739 873 926 

140145 224 390 642 832 97 904 444033 122 
28 291 459 616 713 66 849 142140 259 420 33 
521 635 994 143033 (200) 48 197 203 (200) 34 
377 405 567 657 939 144065 128 64 232 345 725 
69 80 908 17 148159 218 505 701 3 117 22 69 
894 932 446051 158 844 87 147138 76 221 30 
329 89 428 33 569 734 821 37 58 90 99 923 84 
148032 78 157 201 73 322 448 528 39 698 732 
814 88 920 449023 146 96 221 93 340 810 44 
02 8101 88 215 (3 
15010 5 (3000) 52 (20 & 428 92 
500 42 611 13 715 847 943 52 78 254017 108 38 
56 444 506 643 719 80 (200) 947 87 482017 306 
19.51 62 98 578 692 716 831 60 950 453015 139 
217 328 541 54 94 608 68 77 771 154022 
80 201 462 3 536 77 (1500) 611 780 921 
135087 132 222 305 406 28 68 74 505 82 753 58 
95 848 72 (200) 93 966 456042 57 145 (200) 
61 75 83 200 66 319 64 449 57 503 602 841 51 
98 152392 479 544 635 827 50 919 50 458122 
310 80 621 48 54 (300) 779 (200) 95 902 15 50 
65 459097 123 42 217 43 54 90 445 921 30 64 

160039 514 72 88 633 79 732 54 84 50 (00) 
69 71 161089 189 95 258 340 564 87 97 639 67 
(200) 98 798 (200) 840 46 985 18001 42 (200) 
61 108 272 82 330 552 75 601 63 856 906 40 
163127 42 76 220 44 371 79 527 65 (200) 695 
258 77 825 164102 240 373 88 027 31 727 890 
163041 46 168 71 77 367 (300) 526 823 (300) 
931 483119 287 49 54 333 58 431 33 (500) 538 
780 813.86 83 169025 246 349 71 589 730 948 
168012 570 628 86 92 97 723 825 915 168012 
129 236 592 653 75 860 70 908 47 

120005 84 90 229 313 439 793 827 943 421098 
163 76 299 328 419 92 526 68 651 707 78 921 52 
122028 40 120 56 271 95 96 525 37 38 61 677 
969 94 273111 25 216 352 54 456 74 550 88 640 
903 474050 132 39 95 216 32 40 (200) 92 355 
574 658 63 75 772 88 829 968 87 475004 160 88 
230 565 94 729 124028 154 309 79 457 61 505 
870 994 122203 (200) 64 69 81 454 512 619 44 
65 714 810 599 128181 244 75 639 60 827 906 
90 429030 64 66 90 313 82 839 994 
180022 113 18 48 242 79 329 889 181032 64 


49 168 216 26 307 442 80 570 625 92 717 90211 86 422 41 72 518 610 75 749 861 64 936 


182015 (200) 64 74 122 256 78 (200) 454 80 501 


10008. 73 101 231 392 2561 755 69 807 1409949 63 70 938 183205 22 430 5309 81 676 758 
238 349 545 685 721 961 22277 93. 323 484 516 484011 108 327 437 (200) 97 532 61 669 710 838 


a II. 60 . (Große II. — 5 kleine a 2,50 % srl.) unter günſtigen Bedingungen. 18 66 78 83 383 574 96 646 795 45208 326 574625 47 53 751 984 13010 58 225 317. 417.52 79 950 483146 315 595 834 914 18040 108 27.37 
Betten, Bettſedern und Dannen. Mi S. Amal, un-, 641 81 715 90% 46286 48.84 430 96 (15000) 729 85.88 95 543 72 98 665 746 71 813 59.910 15 245 (3000) 349 58.66 69 435 74 509 615 730 11 


2 ; Beruſteiu Nun. 46 47 929 42889 431 92 682 745 833 909 98441638 294 389 413 520 64 736 89 802 25 46 98 826 84 957 482036 90 161 92 383 473 95 114 34 


| 

a Stellenjsichende jeden Berufs plazirt ) 
ſchnell Reuters . * Dresden, 72 717 20 38 969 
Oſtra⸗Allee 35. . 


e e 


„ Wen 


48037 205 (500) 69 506 72 526 820 49205 364924 62 71 76 45031 297 304 50 66 447 76 (500) 666 782 858.55 77 944 188408 625 72 845 94 
| 05 a — 5 588 772 996 40199 308 405 609 801 47 906 12202 489003 94 138 205 322 505 92 672 700 22 36 90 
30357 408 53 667 81092 185 216 84 559 777 320 408 91 97 540 42 (200) 605 887 962 18017844 


— 


